7 eb IA N 
Kopernikańska 
o * Toruniu 


3 Książnica 
'ULPROGRANN 


Sechsundfünfzigſter Jahresbericht 


Königlichen Realgymnaſiums 


Bromberg. 


Veröffentlicht Oſtern 1907 von dem Direktor Keſſeler. 


Inhalt: Schulnachrichten. 


Hierzu als Beilage: 


Einführung in die Chemie in ſchulgemäßer Behandlung. 


II. Teil: Penſum der Unter-Prima am Königlichen Realgymnaſium zu Bromberg, 
zweite Hälfte. 


Von Profeſſor Paul Schaube. 


Bromberg 1907. 


Buchdruckerei von A. Dittmann. 
Progr.⸗Nr. 214. 


ye 
Tas 


"spin e | 
i 


Schul⸗Rachrichten 


von Oſtern 1906 Bis Offern 1907. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


1. Aberſicht über die einzelnen Tehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 
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Außerdem 2 Std. w. wahlfreies Zeichnen für die vereinigten Klaſſen O.I bis O.III und 2 Std. 
Schreiben in den Klaſſen IV und III für die Schüler mit ſchlechter Handſchrift. . 


) Im Winterhalbjahr: Phyſik. 


2. Aberſicht der Verteilung der Stunden unter die 


Latein in U. IIIa, 
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Im Sommerhalbjahr unterrichteten abweichend von dem obigen Winterplan: Profeſſor Dr. Reed 3 Std. Deutſch u. 


5 Std. Franzöſtſch in Va und 2 Std. Erdkunde in Vb; Profeſſor Dr. Brülde 2 Std. Ge 
Oberlehrer Arnold 2 Std. Geſchichte u. 1 Std. Erdkunde in U.Ila, 2 Std. Religion in U.I b. 
in Va; Oberlehrer Salomon 5 Std. Franzöſiſch u. 3 Std. Turnen in IVb; Oberlehrer Kuwert 3 Std. Deutſch. 4 Std. Lakein, 


chichte u. 


2 Std. 
2 Std. Religion in IVb u. 2 Std. Erdkunde 


4 Std. Latein in U. IIa, 5 Std. 
Erdkunde in O lll b u. 2 Std. 


2 Std. Geſchichte u. 1 Std. 
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einzelnen Tehrer im Winterhalbjahr 1906/1907. 
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Erdtunde in U. IIb, 2 Std. Geſchichte u. 2 Std. Erdkunde in O. lla und 3 Std. Deutſch u. 7 Std. Latein in IVb; Oberlehrer Dr. Schulz 3 Std. Turnen in 
IVa u. 3 Std. Religion in Vla; Oberlehrer Kröning 3 Std. Engliſch in Ib, 4 Std. Franzöſiſch in U. IIa, 4 Std. Franzöſiſch u. 3 Std. Engliſch in O. All b 
4 Std. Franzöſiſch u. 3 Std. Engliſch in U. IIb u. 2 Std, Erdkunde in VID. 


3. Aberſicht über die 
während des Schuljahres 1906/1907 durchgenommenen Tehraufgaben. 


Ober-Prima. 


Ordinarius: Profeſſor Fechner. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Kirchengeſchichtliche Wiederholungen und 
Erweiterungen. Glaubens- und Sittenlehre. Der Römerbrief. 2 Std. w. Richert. 


b) Katholiſche. Chriſtliche Glaubens- und Sittenlehre ſowie 
Kirchengeſchichte der neueren Zeit. Lukasevangelium und Jakobusbrief. 2 Std. w. Greckſch. 


Deutſch. Geleſen wurden einige Abſchnitte aus Leſſings „Laokoon“ und die 
wichtigſten aus der „Hamburgiſchen Dramaturgie“. Eingehendere Behandlung von 
Schillers „Braut von Meſſina“, Goethes „Iphigenie auf Tauris“ und Sophokles! 
„Antigone“. Privatim: Kleiſts „Prinz von Homburg“. An die Lektüre der Dramen 
ſchloſſen ſich die Hauptlehren der dramatiſchen Technik an. Die Lebensbilder von 
Herder, Schiller und Goethe wurden beſprochen ſowie die Dichtergruppen bis zu Goethes 
Tode; dazu wurden bedeutendere Gedichte dieſer Zeit nach der Vorlage von Hopf und 
Paulſieks Deutſchem Leſebuch durchgearbeitet; zum Schluß wurde eine Überſicht über hervor— 
ragende Dichtungen der neueſten Zeit gegeben. Wiederholung der wichtigſten Punkte 
der Aufſatzlehre und der Poetik. — Die Schüler hielten je einen Vortrag über Abſchnitte 
aus ihrer Privatlektüre. 6 häusliche und 2 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Engelhardt. 


Deutſche Aufſätze: 1. Welche Beweggründe leiten Oktavio, Iſolani, Buttler und Max Piccolomini zum 
Abfall von Wallenſtein? 2. Was du ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu 
beſitzen! 3. Die poetiſchen Gemälde in einem Buche der Ilias (jedem Primaner wurde ein 
beſonderes Buch zugeteilt). 4. Inwiefern wird durch des Sophokles Tragödie „König Odipus“ 
Furcht und Mitleid erregt? 5. Der Charakter der Antigone nach zwei Dramen des Sophokles 
(Klaſſenarbeit). 6. Wer ſich nicht ſelbſt befiehlt, bleibt immer Knecht. 7. Nachzuweiſen, wie 
„das große, gigantiſche Schickſal“ den Menſchen erhebt, wenn es den Menſchen zermalmt. 


Aufgabe zur Reifeprüfung: Inwiefern ift das Schickſal der Antigone dem Erbfluch des Hauſes der 
Labdaciden, inwieweit ihr ſelbſt zuzuſchreiben? 


Lateiniſch. Geleſen wurde Cie. orat. in Catilinam I. Sallust, bell. Catilin. in 
Auswahl. Livius XXXIII e. 22—85. Tacit. Germania, erſter Teil. — Grammatiſche 
und ſachliche Erläuterungen im, Anſchluß teils an die Lektüre, teils an die zwei- bis 
dreiwöchentlichen ſchriftlichen Überſetzungen ins Deutſche aus Livius. 4 Std. w. 
Engelhardt. 


Aufgabe zur Reifeprüfung: Überſetzung aus Sall. bell. Catilin. cap. 55 u. 56 init. 
Franzöſiſch. Lektüre: Racine, Britannicus (Ausgabe von Franke und Gundlach, 


Weidmann) und aus Herrigs La France littéraire ausgewählte Stücke aus Montesquieu 
und Guizot. Bei der Lektüre Behandlung der einſchlägigen Abſchnitte der Literatur— 


— 


geſchichte. — Grammatik: Wiederholung und Erweiterung des grammatiſchen Lehr— 
ſtoffs nach Plötz-Kares' Sprachlehre; insbeſondere Überſetzungen ins Franzöſiſche aus dem 
Übungsbuch von Guſtav Plötz, Ausgabe B. Aus der Synonymik und der Verslehre 
das Wichtigere. Phraſeologiſches. Freie Vorträge. — Sprechübungen im Anſchluß 
an dieſelben und an die Klaſſenlektüre. 16 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Diktate, 
8 Aufſätze). 4 Std. w. Dr. Seelig. 


Franzöſiſche Aufſätze: 1. La première croisade. 2. Vie de Racine. 3. Le soulèvement des Pays- 
Bas. 4. Le vers alexandrin. 5. Clovis I, roi des Franes (Klaſſenaufſatzz. 6. Resume du 
Britannicus de Racine (Slafjenaufjaß). 7. Charles le Simple. 7. Scenes de la vie de tous 
les jours: Promenade à travers une forêt. 


Aufgabe zur Reifeprüfung: Napoléon ler. 


Engliſch. Lektüre: Shakespeare, Macbeth (Ausgabe von Dr. Wack, Gotha, 
Perthes) und aus Herrigs British Classical Authors ausgewählte Stücke aus William 
Pitt und Isaac d' Israeli. Bei der Lektüre Behandlung der einſchlägigen Literatur- 
geſchichte, ſowie das Weſentliche aus der Metrik, Synonymik und Stiliſtik. Sprach- 
geſchichtliches. Übungen im freien mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch des Engliſchen. 
— Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der früheren Lehrpenſen nach der 
Schulgrammatik und dem Übungsbuch von Dubislav und Bök. 16 ſchriftliche Arbeiten 
(Extemporalien, Diktate, freiere Wiedergaben). 3 Std. w. Keſſeler. 


Geſchichte. Die ältere brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte bis 1648; die 
wichtigſten Begebenheiten der Neuzeit, insbeſondere der preußiſch-deutſchen Geſchichte, 
vom Ende des dreißigjährigen Krieges bis zur Gegenwart im Zuſammenhang ihrer 
Urſachen und Wirkungen. Beſondere Berückſichtigung der Verfaſſungs- und Rultur 
verhältniſſe in zuſammenfaſſender vergleichender Gruppierung. — Gruppierende Wieder- 
holungen aus dem Penſum der Unterprima. — Wiederholungen aus den früheren Penfen 
in der Erdkunde. 3 Std. w. Dr. Brülcke. 


Vorträge: Preußen von 1786—1815; die vorhohenzollernſchen Dynaſtien in der Mark; die alten und 
neuen Provinzen; Geſchichte des preußiſchen Ordensſtaates; Friedrich Wilhelm, der Große 
Kurfürſt; preußiſche Siege und Niederlagen; Nichtpreußen im Dienſte der Hohenzollern; 
Bismarck bis 1862; Wilhelm J. bis 1861. 


Mathematik. Analytiſche Geometrie der Ebene. Kombinationslehre. Wahr— 
ſcheinlichkeitsrechnung. Binomiſcher Lehrſatz für beliebige Exponenten. Die einfachſten 
unendlichen Reihen. Maxima und Minima. Wiederholungen und Übungen auf allen 
Gebieten. 5 Std. w. Fechner. 


Aufgaben zur Reifeprüfung: 1. In einem Kreiſe mit dem Mittelpunkte M find die beiden auf ein⸗ 
ander ſenkrecht ſtehenden Durchmeſſer AC und BD gegeben (A rechts). Von dem beweglichen 
Kreispunkte P wird auf BD das Lot PQ gefällt und über P hinaus um ſich ſelbſt bis E 
verlängert. Welches iſt der Ort des Schnittpunktes S von AE und MP? 2. Gegeben iſt eine 
Ebene E, die ſchief zu den Projektionsebenen und nicht parallel zur Achſe iſt, durch ihre Spuren. 
Es ſoll eine zu der gegebenen Ebene parallele Ebene gelegt werden, die von derſelben einen 
gegebenen Abſtand hat. 3. Wie lang iſt der Schatten des 137 m hohen Stephansdoms in 
Wien (P=480 12,6“) um 9 Uhr vormittags am 8. April bei einer Deklination der Sonne von 
7° 13,9“? 4. In welcher Entfernung vom Mittelpunkte einer Kugel muß eine Ebene durch fie 
gelegt werden, die den 6. Teil der Kugel abſchneiden fol? 


Phyſik. Optik. Wiederholungen und Ergänzungen aus allen Gebieten. 3 Std. 
w. Fechner. 


Aufgaben zur Reifeprüfung: a) Über das Ohmſche Geſetz. b) Aus der ſeitlichen Offnung eines 
Waſſerbehälters fließt das Waſſer unter einer Druckhöhe von hy=80 em auf den ha=60 cm 
tiefer liegenden Erdboden, wie groß iſt der wagerechte Abſtand der vom Waſſerſtrahl getroffenen 
Bodenſtelle von dem von der Ausflußöffnung gefällten Lot? 


Chemie. Metalle, ſtöchiometriſche Berechnungen. Einige Verbindungen aus de 
organiſchen Chemie. 2 Std. w. Einfache Arbeiten im Laboratorium. 1 Std. w 
Schaube. 


Zeichnen. Freihandzeichnen und Malen nach ſchwieriger darzuſtellenden Geräten 
Kunſtgegenſtänden, lebenden Pflanzen und ausgeſtopften Tieren. Freie perſpektiviſche 
Übungen in Innenräumen. Skizzierübungen nach dem Leben. 2 Std. w. Müller. 


Unter- Prima. 


Ordinarius: Profeſſor Schulze. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Kirchengeſchichte unter Beſchränkung auf die 
für die kirchlich-religiöſe Bildung unmittelbar bedeutſamen Stoffe. Das Johannis- 
evangelium. 2 Std. w. Richert. 


b) Katholiſche. Siehe Ober-Prima. 


Deutſch. Literaturgeſchichte von Luther bis Leſſing nebſt der entſprechenden 
Lektüre aus Hopf und Paulſiek. Genauer Klopſtocks Oden und fein Meſſias. Leſſings 
Laokoon und Abſchnitte aus ſeiner Hamburgiſchen Dramaturgie. In der Klaſſe wurden 
eingehend behandelt Schillers Wallenſtein, Leſſings Emilig Galotti und Nathan der 
Weiſe. Überblick über die Geſchichte der antiken Tragödie. Aſchylus Oreſtie. Sophokles“ 
Antigone. Die wichtigſten Geſetze der Logik. Ubungen im Disponieren. Aus der 
modernen Literatur Theodor Storm und Conrad Ferdinand Meyer in Lebensbildern 
dargeſtellt. 5 häusliche und 3 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Richert. 

Deutſche Auſſätze: 1. Schädliche Wahrheit, ich ziehe fie vor dem nützlichen Irrtum. Wahrheit heilet den 
Schmerz, den fie vielleicht dir erregt (Goethe). 2. Wie ift Oktavios Verhalten ſittlich zu beur- 
teilen. 3. Macht Otto Ludwig Schillers Wallenſtein mit Recht den Vorwurf innerer Haltloſigkeite 
(Klaſſenaufſatz). 4. Klopſtocks Naturgefühl. 5. Hat Leſſing wirklich in feiner Emilia Galotti 
den Virginiaſtoff alles politiſchen Intereſſes entkleidet? (Klaſſenaufſatzz. 6. Inwieweit ſpiegeln 
ſich die im Laokoon entwickelten Kunſtanſchauungen Leſſings in der Contiſcene wieder? 7. Gilt 
das Schlußwort Saladins im Nathanentwurf: „Du ſollſt nicht mehr Nathan der Weiſe, du 
ſollſt nicht mehr Nathan der Kluge — du ſollſt Nathan der Gute heißen“ auch von den Helden 
des dramatiſchen Gedichtes? (Klafienauffab). 8. Warum läßt Aſchylus in feiner Oreſtie den 
Mord Agamemnons im Gegenſatz zur Überlieferung allein von Klytämneſtra vollziehen? 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Wie malt Homer? 2. Von welchen Leidenſchaften Jol uns die 
Tragödie nach Leſſing reinigen? — Latein: 1. Wie gelingt es Vergil, für Laokoon Mitleid 
zu erwecken? 2. Durch welche ſittlichen Kräfte erhebt ſich Rom nach dem galliſchen Brande? — 
Frzſch.: 1. Charakter der Athalja. 2. Ein Spaziergang durch Paris. — Engl.: 1. Das 
Fiery Cross in Scott's Lady of the Lake. 2. Hamlets Begegnung mit dem Geiſte ſeines 
Vaters. — Geſch.: 1. Die wichtigſten Taten Karls des Großen. 2. Die fünf deutſchen Reichs⸗ 
tage in den Jahren 1521—1532. — Phyſ.: 1. Ebbe und Flut. 2. Die Wage. — Chem.: 
1. Natur der Oxyde. 2. Kohlenſäure und kohlenſaure Salze. 


Lateiniſch. Geleſen wurde Cicero pro imperio Cn. Pompei. Livius V. mit 
Auswahl. Verg. Aen. I. II. mit Auswahl. Wiederholungen aus der Grammatik und 
ſachliche Erörterungen im Anſchluß teils an die Lektüre, teils an die zwei- bis drei⸗ 
Niger ſchriftlichen Überſetzungen ins Deutſche als Klaſſenarbeiten. 4 Std. w 

ichert. 


Franzöſiſch. Lektüre: Aus Herrigs La France littéraire: Racine, Athalie, ſowie 
ausgewählte Abſchnitte aus Madame de Staël, Alfred de Vigny und Fabeln von 
Lafontaine nebſt einigen Gedichten von V. Hugo. Im Anſchluß an die Lektüre kurze 
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Behandlung der einſchlägigen Literaturgeſchichte. Das Weſentlichſte aus der Synonymik, 
der Vers- und Stillehre ſowie der Geſchichte der Sprache. Sprechübungen im Anſchluß 
an den Leſeſtoff und die Hölzelſchen Anſchauungsbilder „Wald“ und „Paris“. — 
Grammatik: Wiederholung und Erweiterung früherer Lehrpenſen nach Plötz-Kares, 
Lehrbuch. Freie Vorträge. 16 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Diktate, freiere 
Wiedergaben, Aufſätze). 4 Std. w. Keſſeler. 


Franzöſiſche Aufſätze: 1. Vie de Racine. 2. Les Cimbres et les Teutons. 3. Mes vacances (Klaſſen— 
aufſatz). 4. Pourquoi la postérité a-t-elle donné à Charles, roi des Frances, le surnom de 
grand? 5. Analyse du premier acte de l'Athalie de Racine (Afaffenauffab). 6. Frédéric- 
Barberousse. 7. La découverte de l'Amérique. 8. Promenade à travers Paris (Stlafjenauffaß). 


Eugliſch. Lektüre: Aus Herrigs British Classical Authors: ausgewählte Abſchnitte 
aus Shakespeare, Hazlitt, Carlyle, Scott, Byron, Coleridge. Bei der Lektüre Behandlung 
der einſchlägigen Literaturgeſchichte. Das Wichtigſte aus der Synonymik, Metrik und 
Stiliſtik. Sprachgeſchichtliches. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und an 
Hölzels Anſchauungsbild „London“. — Grammatik: Wiederholung und Erweiterung 
früherer Lehrpenſen nach der Schulgrammatik und dem Übungsbuch von Dubislav und 
Bök. 16 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Diktate, freiere Wiedergaben). 3 Std. w. 
Im Sommer Kröning, im Winter Salomon. 


Geſchichte. Römiſche Kaiſerzeit. Deutſche Geſchichte des Mittelalters und der 
Neuzeit bis zum Ausgang des dreißigjährigen Krieges. Kulturgeſchichte und die 
wichtigſten Tatſachen der außerdeutſchen Geſchichte desſelben Zeitraums. Wiederholungen 
der Länder Nord-, Oft- und Mitteleuropas mit Ausnahme des deutſchen Reiches. 
3 Std. w. Engelhardt. 


Mathematik. Anwendung der algebraiſchen Operationen auf imaginäre und 
komplexe Zahlen. Moivreſcher Lehrſatz. Die wichtigſten Lehrſätze über die Kegelſchnitte 
in elementar-ſynthetiſcher Behandlung. Sphäriſche Trigonometrie mit Anwendungen 
auf die mathematiſche Erdkunde. Kubiſche Gleichungen. Grundlehren der darſtellenden 
Geometrie. 5 Std. w. Schulze. 


Phyſik. Mechanik. Wellenlehre. Akuſtik. Mechaniſches Wärmeäquivalent. 
3 Std. w. Schulze. 


Chemie. Die vierwertigen Metalloide, die Oxyde und Oxyſäuren des Chlors. 
Stöchiometriſche Aufgaben. Wiederholung der Kriſtallographie. 2 Std. w. Schaube. 


Zeichnen. Vereinigt mit Ober-Prima. 2 Std. w. Müller. 


Ober-Sekunda. 
Ordinarius: Profeſſor Gutzeit. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Die chriſtliche Kirche zur Zeit der Apoſtel, nach 
der Apoſtelgeſchichte, welche ganz geleſen und erklärt wurde. Lebensbilder der Apoſtel 
und anderer bibliſcher Perſonen. Juden- und Heidenchriſtentum. Der Jakobusbrief; 
Auswahl aus Pauliniſchen Briefen. Wiederholungen. 2 Std. w. Arnold. 


b) Katholiſche. Siehe Ober-Prima. 
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Deutſch. In der Klaſſe wurde eingehend beſprochen Goethes Götz von Berlichingen, 
Clavigo und Egmont ſowie Schillers Jungfrau von Orleans. Die ältere deutſche 
Literatur im Anſchluß an das Leſebuch von Hopf und Paulſiek II. Ausführlicher 
behandelt wurde das Nibelungenlied, das Gudrunlied, Wolframs Parzival und Walther 
von der Vogelweide. Die Verwandtſchaft der germaniſchen Sprachfamilie mit andern 
indogermaniſchen Sprachen, das Grimmſche Lautverſchiebungsgeſetz. Die wichtigſten 
Dichtungsarten. Unterſchiede von Volks- und Kunſtdichtung. Die deutſchen Sagen⸗ 
kreiſe, die Artus- und Gralſage. Das Wichtigſte aus der altdeutſchen Metrik. Freie 
Vorträge wurden im Anſchluß an die Lektüre gehalten. Das Wichtigſte aus der Auf— 
ſatzlehre. Dispoſitionsübungen. 3 Std. w. Gutzeit. 


Deutſche Aufſätze: 1. Die Expoſition in der Jungfrau von Orleans. 2. Den ſtolzen Sieger ſtürzt ſein 
eigenes Glück. 3. Die Bedeutung des ſchwarzen Ritters in der Jungfrau von Orleans. 
4. Wie ift der Tod der Heldin in Schillers Jungfrau von Orleans aufzufaſſen? (Klaſſenaufſatz.) 
5. Götz von Berlichingen und Weislingen, eine vergleichende Charakteriſtik. 6. Inwiefern 
zeigt Goethes Clavigo gegenüber dem Götz einen künſtleriſchen Fortſchritt? 7. Egmonts 
Charakter nach Goethes Dichtung. 8. Parzival, ein werdender Charakter (Klaſſenaufſatz'. 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: Wie charakteriſiert der Dichter des Hildebrandsliedes Vater und 
Sohn? 2. Inwiefern war Siegfried ſelbſt ſchuld an feinem Tode? — Lat.: 1. Wie gewann 
Cäſar Italien zu Anfang des Bürgerkrieges? 2. Aus welchen Elementen ſetzten ſich die An⸗ 
hänger Catilinas zuſammen? — Frzſch.: 1. Das Leben Voltaires. 2. Das Leben Rouſſeaus. 
— Engl.: 1. Krönung Wilhelms des Eroberers. 2. David Copperfields Eintritt in die Firma 
Murdſtone und Grinby. — Geſch.: 1. Die Eroberung des Perſerreiches durch Alexander den 
Großen. 2. Die ſozialen Mißſtände im römiſchen Reiche um 133 und der Reformverſuch 
des Tiberius Gracchus. — Phyſ.: 1. Das Daniellſche Hygrometer. 2. Die Elektrolyſe. — 
Chem.: 1. Chlor und Chloride. 2. Salpeterſäure und Nitrate. 


Lateiniſch. Geleſen wurde Caesar de bell. civ. Buch I u. III in Auswahl. 
Sall. Catil. in Auswahl und Abſchnitte aus dem erſten Buch von Ovids Metamorphoſen. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Üherſetzung ins Deutſche. Wiederholung und Erweiterung 
der Grammatik, gelegentliche Überſetzungen in das Lateiniſche. 4 Std. w. Gutzeit. 


Franzöſiſch. Lektüre: Gelefen wurden aus Herrigs La France littéraire aus— 
gewählte Stücke aus Voltaire, Rousseau, Thiers, Zola, ſowie einige Gedichte von Béranger. 
— Grammatik: Wiederholung und Erweiterung früherer grammatiſcher Lehraufgaben 
im Anſchluß an Plötz-Kares' Sprachlehre; Übungen zur Befeſtigung der grammatiſchen 
Regeln nach dem Übungsbuch von Guſtav Plöß. Das Wichtigſte aus der Stiliſtik, 
Synonymik und Metrik. — Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und 
an die Hölzelſchen Anſchauungsbilder „Gebirge“ und „Wohnung“. 16 ſchrift⸗ 
liche Arbeiten (Überſetzungen ins Franzöſiſche und aus dem Franzöſiſchen, Diktate, 6 Auf— 
ſätze; 2 deutſche Wiederholungsaufgaben). 4 Std. w. Salomon. 


Franzöſiſche Aufſätze: 1. Guillaume Tell. 2. Frédéric II et le meunier. 3. Une excursion dans les 
montagnes (Klaſſenaufſatz). 4. Jeanne d'Arc. 5. Les chemins de fer. 6. Polyerate. 


Engliſch. Lektüre: Aus Herrigs British Classical Authors Freeman, Coronation 
of William the Conqueror; Green, Puritan England; Washington Irving, Rip van 
Winkle’s return; Dickens, How Mr. Pickwick undertook to drive und David Copper- 
field in the Factory; einige Gedichte von Burns und Thomas Moore. — Grammatik: 
Wiederholung und Erweiterung des früheren Lehrſtoffs im Anſchluß an Dubislav und 
Bök, Schulgrammatik und Übungsbuch. — Sprechübungen im Anſchluß an die 
Lektüre und Hölzels Stadtbild. 16 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Diktate, freiere 
Wiedergaben). 3 Std. w. Keſſeler. 
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Geſchichte. Die wichtigſten Ereigniſſe der griechischen Geſchichte bis zum Tode 
Alexanders des Großen und der römiſchen Geſchichte bis Auguſtus mit Ausblicken auf 
Orient und Hellenismus. Beſondere Berückſichtigung der Verfaſſungs- und Kultur⸗ 
verhältniſſe in zuſammenfaſſender vergleichender Gruppierung. Zuſammenfaſſende 
Wiederholungen aus der Erdkunde, beſonders der Mittelmeerländer. 3 Std. w. Dr. Schulz. 


Mathematik. Arithmetiſche und geometriſche Reihen 1. Ordnung. Zinſeszins⸗ 
und Rentenrechnung. Quadratiſche Gleichungen mit 2 Unbekannten. Erweiterung und 
Fortführung der Goniometrie, Trigonometrie und Stereometrie. Lehre von den Kreis⸗ 
potenzen, den harmoniſchen Punkten und Strahlen, den Ahnlichkeitspunkten und-Achſen. 
Konſtruktionsaufgaben. 5 Std. w. Rückert. l 


Phyſik. Wärmelehre. Einführung in die Meteorologie. Magnetismus und 
Elektrizität. 3 Std. w. Rückert. 


Chemie. Grundzüge der Kriſtallographie. Die wichtigſten 1, 2- und 3wertigen 
Metalloide mit ihren hauptſächlichſten Verbindungen. 2 Std. w. Schaube. 


Zeichnen. Zeichnen und Malen nach Muſcheln, lebenden Pflanzen, ausgeſtopften 
Tieren, Geräten und Gefäßen. Perſpektiviſche Ubungen im Freien. Gedächtniszeichnen. 
Leichtere Skizzierübungen nach dem Leben. 2 Std. w. Müller. 


Unter-Sekunda a. 
Ordinarius: Profeſſor Bock. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Lejen und Erklärung ausgewählter Stellen 
aus dem Alten Teſtament, namentlich aus den Pſalmen und prophetiſchen Schriften; 
das Meſſiasbild des Alten Teſtaments. Erklärung des Lukasevangeliums nebſt ver- 
tiefender Wiederholung der Bergpredigt. Die wichtigſten Unterſcheidungslehren. Wieder- 
holung des Katechismus unter Hinweis auf ſeine innere Gliederung. Wiederholung 
von Sprüchen, Pſalmen und Liedern. 2 Std. w. Richert. 


b) Katholiſche. Siehe Ober-Prima. 


Deutſch. Geleſen wurden Hermann und Dorothea, Wilhelm Tell, Die Glocke 
und ausgewählte Stücke aus dem Leſebuche, zumal die Dichtungen der Befreiungskriege; 
desgleichen Minna von Barnhelm im Auszuge. — Biographiſche Mitteilungen über 
die geleſenen Dichter; Auswendiglernen einzelner Stellen; kleine Vorträge über Geleſenes. 
— Das Wichtigſte über die verſchiedenen Dichtungsarten und aus der Metrik. — 
Dispoſitionsübungen. — Jährlich 7 häusliche und 2 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Im 
Sommer Dr. Reeck, im Winter Dr. Brülcke. 


Deutſche Aufſätze: 1. Die Grundzüge der Charaktere im 1. Geſange von Hermann und Dorothea. 

: 2. Frühling und Herbſt (ein Vergleich). 3. Unſer Klaſſenausflug nach Wirfig (Brief). 
4. Dorotheas Lebensſchickſale. 5. Wohltätig iſt des Feuers Macht. 6. Der geſchichtliche Hinter⸗ 
grund des Revolutionsbildes in der Glocke (Klaſſenarbeit). 7. Wo's not tut, läßt ſich alles 
wagen. 8. Die Rütliſcene. 9. Melchthal. 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Das Versmaß in den Meiſterſprüchen der Glocke. 2. Parricida 
im Tell. — Lat.: 1. Die Bedeutung der Eroberung Galliens durch Cäſar. 2. Der Reiter 
kampf vor Aleſia (bell. Gall. VII, o. 70.) — Frzſch.: 1. Die beiden Wahlſprüche. 2. Eine 
Heldentat. — Engl.: 1. Die unbeſiegliche Armada. 2. Marie Stuart. — Geſch.: 1. Der 
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Koalitionskrieg. 2. Der Ausbruch des Krieges 1866. — Erdk.: 1. Der Weltpoſtverein. 
2. Inwiefern hat die Natur des Landes die Entwicklung von Handel und Induſtrie in England 
begünſtigt? — Ntöſchr. : 1. Der Generationswechſel der Farne. 2. Der Kreislauf des Blutes. — 
Phyſ.: 1. Die Verbrennung. 2. Das Daniellſche Element. 


Lateiniſch. Wiederholung der Kaſus-, Tempus- und Moduslehre nach dem 
Übungsbuche und der Grammatik. Neu durchgenommen: Konjunktiv und ace. c. inf. in 
Nelativfägen, Gerundium, Gerundivum, Supinum; acc. e. inf, ut und quod; oratio 
obliqua, — Einübung des Hexameters. — Lektüre: Caes. de bell. Gall. IV u. V mit 
Auswahl; Ovid, Metam. VIII, 611 ff. — Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 4 Std. 
w. Im Sommer Dr. Reed, im Winter Dr. Brülcke. 


Franzöſiſch. Lektüre aus Souvestre, Au coin du feu. Einige Gedichte. — 
Gramm atik: Der Infinitiv im verkürzten Rebenſatze, die ſyntaktiſchen Regeln über 
den Artikel, das Adjektiv, das Fürwort, ſowie die Regeln über die Silbenteilung in der 
Schrift und über die Interpunktion, Wiederholung der Lehraufgabe von Ohertertia nach 
Guſtav Plötz, Übungsbuch, Ausgabe B, und Plötz-⸗Kares, Sprachlehre. Überſetzungen 
aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche. — Spre ch übungen im Anſchluß an den 
franzöſiſchen Leſeſtoff jowie an die Hölzelſchen Ane neee „Stadt“ und „Sommer“. 
16 ſchriftliche Arbeiten (überſetzungen ins Franzöſiſche, Diktate, freiere Wiedergaben). 
4 Std. w. Im Sommer Kröning, im Winter Dr. Jahn. 


Engliſch. Lektüre: Chambers's English History (Ausgabe von Dubislav und 
Bök) von Kapitel 7 an und einige Gedichte. — Grammatik: Die Lehre vom Gebrauch 
der Zeiten und Modi; die ſyntaktiſchen Regeln über den Artikel, das Hauptwort, das 
Eigenſchaftswort, das Fürwort, das Umſtandswort; die wichtigſten Verhältniswörter 
und Konjunktionen nach Dubislav und Bök, Schulgrammatik und Übungsbuch. — 
Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und das Hölzelſche Sommer- und 
Herbſtbild. 16 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Diktate, freiere Wiedergaben). 
3 Std. w. Keſſeler. 


Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs 
des Großen bis zur Gegenwart. Die außerdeutſche Geſchichte, ſoweit ſie zum Ver— 
ſtändnis der deutſchen Geſchichte erforderlich iſt. Wiederholung der brandenburgiſch— 
preußiſchen Geſchichte nach dem Kanon. 2 Std. w. Im Sommer Arnold, im Winter 
Dr. Schulz. 


Erdkunde. Wiederholung und Ergänzung der Länderkunde Europas mit Aus— 
nahme des Deutſchen Reiches. Elementare mathematiſche Erdkunde. Die wichtigſten 
Verkehrs- und Handelswege der Gegenwart. 1 Std. w. Im Sommer Arnold, im 
Winter Dr. Schulz. 


Mathematik. Logarithmen. Quadratiſche Gleichungen. Konſtruktion algebraiſcher 
Ausdrücke und Löſung von Konſtruktionsaufgaben. Trigonometrie, einfache Dreiecks— 
berechnungen. Anfangsgründe der darſtellenden Geometrie. Stereometrie: die einfachen 
Körper nebſt Berechnung von Kanten, Oberflächen und Inhalten. 5 Std. w. Bock. 


Naturbeſchreibung. Im Sommer: Die Kryptogamen. Bau und Leben der 
Pflanze. Im Winter: Vom Bau des menſchlichen Körpers; Anweiſungen über die 
Geſundheitspflege. 2 Std. w. Bock. 
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Phyſik. Im Sommer: Einführung in die Chemie. Im Winter: Die 
wichtigſten Erſcheinungen des Magnetismus und der Elektrizität, der Akuſtik und 
Optik in experimenteller Behandlung. 2 Std. w. Bock 


Zeichnen. Zeichnen und Malen nach Skelettteilen, Pflanzenformen, Zweigen, 
Blüten und Früchten, Vaſen, Gefäßen und Geräten ſowie Metallornamenten. 2 Std. 
w. Müller. 


Unter-Sekunda b. 


Ordinarius: Oberlehrer Salomon. 
Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Unter-Sekunda a. 2 Std. w. Mertner. 
b) Katholiſche. Siehe Ober-Prima. 


Deutſch. Wie in Unter⸗Sekunda a. 3 Std. w. Im Sommer Kuwert, im 
Winter Arnold. 


Deutſche Aufſätze: 1. Inhalt des zweiten Geſanges von „Hermann und Dorothea“. 2. Welche Verdienſte 
hat ſich Friedrich der Große um Deutſchland erworben? 3. Der Charakter der Löwenwirtin. 
4. Was hat Dorothea erlebt, bevor ſie mit Hermann zuſammentrifft? 5. Die Bedeutung der 
erſten Szene in Schillers „Tell“. 6. Inhalt und Bedeutung der Unterredung zwiſchen Stauffacher 
und Gertrud. 7. a) Es iſt nicht alles Gold, was glänzt. b) Man muß das Eiſen ſchmieden, 
ſolange es warm iſt. 8. Die Eroberung von Avarikum. 9. Tellheim nach dem erſten Akt von 
„Minna von Barnhelm“. 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Die Quelle von Goethes „Hermann und Dorothea“. 2. Die 
Sterbeizene des alten Attinghauſen. — Lat.: 1. Cäſar überrumpelt die Arverner. 2. Der 
Bau der galliſchen Mauern. — Frzſch.: 1. Im Poſtwagen. 2. Wie wird Onkel Bruno der 
Wohltäter ſeiner Familie? — Engl.: 1. Der falſche Graf von Warwick. 2. Die Vernichtung 
der ſpaniſchen Armada. — Geſch.: 1. Welchen Charakter trug die preußiſche Reform von 
1807—1812? 2. Die ſchleswig⸗holſteinſche Frage 1848— 1850. — Erdk.: 1. Weltlage und Ober⸗ 
flächengeſtalt der iberiſchen Halbinſel. 2. Der Verkehr im Altertum. — Ntbſchr.: 1. Hand 
und Fuß. 2. Der Verdauungsapparat. — Phyſ.: 1. Elektrophor und elektriſche Flaſche. 
2. Der Elektromagnet und ſeine Verwendung. 


Lateiniſch. Wie in Unter-Sefunda a. Geleſen wurde Caes. de bello Gall. VII, 
1—50 und Auswahl aus den folgenden Kapiteln; Ovid metam. lib, XIII in Auswahl. 
4 Std. w. Im Sommer Kuwert, im Winter Arnold. 


Franzöſiſch. Wie in Unter⸗Sekunda a. 4 Std. w. Salomon. 
Enugliſch. Wie in Unter⸗Sekunda a. 4 Std. w. Salomon. 


Geſchichte. Wie in Unter-Sekunda a. 2 Std. w. Im Sommer Kuwert 
im Winter Hering. 


Erdkunde. Wie in Unter-Sefunda a. 1 Std. w. Im Sommer Kuwert 
im Winter Hering. 


Mathematik. Wie in Unter⸗Sekunda a. 5 Std. w. Schulze. 
Naturbeſchreibung. Wie in Unter-Sefunda a. 2 Std. w. Schaube. 
Phyſik. Wie in Unter⸗Sekunda a. 2 Std. w. Schaube. 

Zeichnen. Wie in Unter⸗Sekunda a. 2 Std. w. Müller. 
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Ober-Tertia a. 
Ordinarius: Profeſſor Seelig. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Das Reich Gottes im Neuen Teſtament. 
Leſen und Erklärung ausgewählter Abſchnitte aus dem Neuen Teſtament, namentlich 
der Bergpredigt und der Gleichniſſe. Wichtige Stellen wurden gelernt. Wiederholung 
einiger Pſalmen. Sicherung der erworbenen Kenntnis des Katechismus, der Sprüche 
und des Liederſchatzes. Reformationsgeſchichte im Anſchluß an ein Lebensbild Luthers. 
2 Std. w. Mertner. 


b) Katholiſche. O. JIT a und b und U. III a und b vereinigt. 
Bibliſche Geſchichte des Neuen Teſtamentes unter beſonderer Berückſichtigung der Berg— 
predigt. Katechismus: Die Lehre vom Glauben. Kirchengeſchichtliche Charakterbilder. 
2 Std. w. Greckſch. 


Deutſch. Das Wichtigſte aus der Wortbildungslehre, Wiederholung der 
Grammatik. — Balladen und Romanzen, ſowie Proſaſtücke aus dem Leſebuche nach dem 
Kanon. Einführung in Homers Epen nach Voß' Überſetzung. Belehrung über die 
poetiſchen Formen und Gattungen. — 9 Aufſätze. 3 Std. w. Dr. Brülcke. 


Deutſche Aufſätze: 1. Cäſars Bericht über die Germanen (bell. Gall. IV, c. 1—4). 2. Unſer Ausflug 
(Brief). 3. Deutſchritter und Johanniter, ein Vergleich (Klaſſenarbeit). 4. Brombergs Verkehrs⸗ 
einrichtungen. 5. Herbſtanfang. 6. Die Götter in der Ilias. 7. Achill und Siegfried (Klaſſen⸗ 
(Boye 15 Der Triumph des Ambiorix (bell. Gall. V, c. 32 ff). 9. Schiffbruch und Rettung 
(Odyſſee V). 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Ein echter Ritter (nach Geibel „Des Deutſchritters Ave“). 2. 
Zweikampf Hektors mit Ajax. — Lat.: 1. Eine kühne Tat (bell. Gall IV, c. 25). 2. Der Über⸗ 
fall des Winterlagers (nach bell. Gall. V, e. 38 u. 39). — Friſch. : 1. Die ſechs braven Bürger 
von Calais. 2. Kindliche Liebe. — Engl.: 1. Wie Heer Wilſon unverhofft wieder zu ſeinem 
Eigentum fam. 2. Einigkeit macht ſtark. — Geſch.: 1. Die älteſte Geſchichte der Mark 
Brandenburg und die Zeit der Askanier. 2. Die Türken vor Wien (1529. 1633.) — Erdk. : 
1. Die Bodengeſtalt und die klimatiſchen Verhältniſſe des oſtelbiſchen Tieflandes. 2. Küſtenform 
und Entwäſſerung des weſtelbiſchen Tieſlandes. — Ntbſch. und Phyſ.: 1. Der Süßwaſſer⸗ 
ſchwamm. 2. Die Druckpumpe. 


Lateiniſch. Grammatik: Tempus- und Moduslehre; Wiederholung der Kaſus— 
lehre; ſchriftliches und mündliches Überſetzen aus dem Übungsbuche; alle 14 Tage eine 
ſchriftliche Arbeit. — Lektüre: Caesar de bell. Gall. IV und V mit Auswahl. 


5 Std. w. Dr. Brülcke. 


Franzöſiſch. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre; 
Einübung der unregelmäßigen Verba; Gebrauch von avoir und être, der Zeiten und des 
Subjonctif nach Guſtav Plötz, Übungsbuch, Ausgabe B, und Plötz-Kares, Sprachlehre. 
— Lektüre aus G. Bruno, Le tour de la France en eing mois, bearbeitet von Ricken. 
— Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene und an Anſchauungsbilder 
(Hölzels Sommer- und Herbſtbild). — 16 ſchriftliche Arbeiten (Überſetzungen ins 
Franzöſiſche, Diktate, freiere Wiedergaben). 4 Std. w. Dr. Seelig. 


Engliſch. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre; das 
Wichtigſte aus der Syntax des Verbs nach, Dubislav und Bök, Schulgrammatik; Gin- 
übung der grammatiſchen Regeln nach dem Übungsbuch derſelben Verfaſſer. — Lektüre: 
Ausgewählte Stücke aus dem Elementarbuch von Dubislav und Bök. — Sprech— 
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übungen im Anſchluß an das Geleſene und an Anſchauungsbilder (Hölzels Frühlings- 
und Winterbild). — 16 ſchriftliche Arbeiten (Überſetzungen ins Engliſche, Diktate, 
freiere Wiedergaben). 3 Std. w. Dr. Seelig. 


Geſchichte. Die neuere, beſonders die deutſche Geſchichte vom Ausgange des 
Mittelalters bis 1740, die brandenburgiſch-preußiſche bis ebendahin. Wiederholung der 
früher gelernten Jahreszahlen nach dem Kanon des Lehrplans. 2 Std. w. Im Sommer 
Kuwert, im Winter Hering. 


Erdkunde. Die phyſikaliſche und politiſche Länderkunde Deutſchlands mit 
beſonderer Berückſichtigung des preußiſchen Staates. Entwerfen von einfachen Karten— 
ſkizzen. 2 Std. w. Im Sommer Kuwert, im Winter Hering. 


Mathematik. Arithmetik: Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen 
erſten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Einfache quadratiſche Gleichungen 
mit einer Unbekannten. — Planimetrie: Lehre von der Proportionalität und der 
Ahnlichkeit. Berechnung regelmäßiger Vielecke und des Kreiſes. Konſtruktionsaufgaben. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 5 Std. w. Bock. 


Naturbeſchreibung. Im 1. Vierteljahr Botanik: Zuſammenfaſſende Wieder- 
holung des natürlichen Syſtems. Im 2. Vierteljahr Zoologie: Niedere Tiere und 
Überſicht über das Tierreich. — Im Winter Phyſik: Die einfachſten Erſcheinungen 
aus der Mechanik feſter, flüſſiger und gasförmiger Körper, ſowie aus der Wärmelehre 
in experimenteller Behandlung. 2 Std. w. Bock. 

Zeichnen. Zeichnen und Malen nach Gebrauchsgegenſtänden, Kunſtformen, 
Pflanzenteilen, Früchten und leichteren Blüten mit Berückſichtigung der Farben- und 
Beleuchtungserſcheinungen. Federzeichnungen nach kleinen Naturgegenſtänden: Pflanzen- 
ſtielen, Knoſpen, Vogelfüßen u. f. w. Freie Perſpektiviſche Ubungen. 2 Std. w. Müller. 


Ober- Tertia b. 
Ordinarius: Profeſſor Rückert. 
Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Arnold. 
b) Katholiſche. Siehe Ober-Tertia a. 
Deutſch. Wie in Ober-Tertia a. 3 Std. w. Engelhardt. 


Deutſche Auffätze. 1. Wie kam es zur Gründung von Alba Longa? (im Anſchluß an Uhlands ver sacrum). 
2. Wie kam es, daß die Mörder des Ibykus ſich ſelbſt verrieten? 3. Ein Tag in den Sommer- 
ferien (in Briefform). 4. Achilleus und Agamemnon im erſten Buch der Ilias. 5. Morgen- 
ſtund hat Gold im Mund. 6. Inhaltsangabe des zur Sedanfeier gelernten Gedichtes: „Dem 
Kaiſer“ (von einem anonymen Verfaſſer). 7. Wie und zu welchem Zweck hat Schiller in feinem 
„Taucher“ die Erzählung von dem Kunſtſchwimmer Nikolaus abgeändert? 8. Cäſars Übergang 
über den Rhein im Jahre 55 v. Chr. 9. Diomedes, mein Lieblingsheld. 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Inhaltsangabe von Goethes Gedicht „Der Sänger“. 2. Odyſſeus 
beim Polyphemos. — Lat.: 1. Umwandlung einer lateiniſchen oratio obliqua aus der Cäſar⸗ 
lektüre in deutſche direkte Rede. 2. Cäſars erſte Landung in Britannien. — Frzſch.: 1. Wie 
Julian und Andreas Geſchäftsleute wurden. 2. Die Seidenzucht in Südfrankreich. — Engl.: 
1. Ein Ausflug. 2. Ein junger Held. — Geſch.: 1. Die Folgen der Entdeckungen des 
15. Jahrhunderts. 2. Welchen Gang nehmen die Raubkriege Ludwigs XIV. 2 — Erdk.: 1. Die 
deutſchen Stämme und Mundarten. 2. Küſtenſorm und Entwäſſerung des oſtelbiſchen Tief- 
landes. — Ntbſchr. und Phyſ.: 1. Die Stachelhäuter. 2. Der zweiarmige Hebel. i 
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Lateiniſch. Wie in Ober-Tertia a. Lektüre: Caes. de bell. Gallico lib. IV. 
5 Std. w. Engelhardt. 


Franzöſiſch. Wie in Ober⸗Tertia a. 4 Std. w. Im Sommer Kröning, im 
Winter Salomon. 


Enugliſch. Wie in Ober⸗Tertia a 3 Std. w. Im Sommer Kröning, im 
Winter Dr. Jahn. 


Geſchichte. Wie in Ober-Tertia a. 2 Std. w. Im Sommer Dr. Brülcke, 
im Winter Hering. 


Erdkunde. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Im Sommer Dr. Brülcke, im 
Winter Hering. 


Mathematik. Wie in Ober-Tertia a. 5 Std. w. Rückert. 
Naturbeſchreibung. Wie in Ober-Tertia a. 2 Std. w. Rückert. 
Zeichnen. Wie in Ober-Tertia a. 2 Std. w. Müller. 


Unter-Tertia a. 
Ordinarius: Profeſſor Schaube. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Das Reich Gottes im alten Bunde. Leſen 
ausgewählter Abſchnitte aus dem Alten Teſtament. Wiederholung des erſten bis dritten 
Hauptſtücks, Einprägung des vierten und fünften Hauptſtücks. Wiederholung der früher 
gelernten Kirchenlieder und Einprägung einiger neuer Lieder und einzelner wertvoller 
Liederſtrophen. Das Kirchenjahr. Die Bedeutung der gottesdienſtlichen Ordnungen. 
2 Std. w. Mertner. 

b) Katholiſche. Siehe Ober-Tertia a. 


Deutſch. Leſen und Erklären ausgewählter Proſaſtücke und Gedichte aus dem 
Leſebuche. Auswendiglernen von Gedichten. Wiederholung und Ergänzung der Sat 
lehre. Das Wichtigſte aus der Moduslehre. Hinweiſe auf die poetiſchen Formen und 
Gattungen. 6 häusliche und 3 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Gutzeit. 


Deutſche Aufſätze: 1. Walther und Hildegunde. 2. Die Kimbrer. 3. Wie erklärt ſich das Schickſal des 
jungen Lords von Edenhal? (Klaſſenarbeit). 4. Unſere diesjährige Sedanfeier (in Briefform). 
5. Der Graf von Limburg, ein Charakterbild. 6. Ein Beiſpiel heldenhafter Freundestreue 
(nach Schillers Bürgſchaft). 7. Wüſte und Meer (Klaſſenarbeit). 8. Freuden des Winters (in 
Briefform). 9. Untergang Rüdigers von Bechlaren (Klaſſenarbeit). 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Petrus' Tod, nach Kinkels Gedicht. 2. Wie König Hetel dem 
Räuber ſeiner Tochter Gudrun nacheilte. — Lat.: 1. Die Schlacht bei Bibracte. 2. Das 
Schickſal des Orgetorix. — Frzſch.: 1. Alexander der Große gibt feinen Soldaten ein gutes 
Beiſpiel. 2. Guſtav Adolf und Baner. — Engl.: 1. Unſer Schulzimmer. 2. Aus dem Leben 
der Eskimos. — Geſch.: 1. Kaiſer Heinrich IV. vor Canoſſa. 2. Die heilige Lanze. — 
Erdtd.: 1. Firn und Gletſcher. 2. Die Goldgewinnung in Südafrika. — Ntbſchr.: 1. Die 
Familie der Rüffelfäfer. 2. Schlupfwespen und Gallwespen. 


Lateiniſch. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Kaſuslehre. 
Das Wichtigſte über die Konjunktionen ut, ne, quo, quominus, quin. Die Hauptſachen 
der consecutio temporum; der Gebrauch der Tempora überhaupt. Überſetzungen aus 
Oſtermann-Müllers Leſebuch. Lektüre: Im Sommer aus dem Leſebuche: Alexander 
Magnus; im Winter Caesar de bello Gallico lib. I, cap. 1—29. — Alle zwei Wochen 
eine ſchriftliche Arbeit. 5 Std. w. Mertner. 
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Franzöſiſch. Wiederholung der grammatiſchen Lehraufgabe der Quarta. 
Vervollſtändigung der Konjugation der regelmäßigen Verben auf -er, Einübung der 
Konjugation der erweiterten regelmäßigen Verben auf Ir und der regelmäßigen Verben 
auf re. Die Verbes pronominaux. Das Participe présent und das Gérondif. Die 
Veränderung des Participe passe. Einige Konjunktionen mit dem Subjonctif. Ortho- 
graphiſche Veränderungen gewiſſer Verben auf er. Einige unregelmäßige Verben. Die 
Fürwörter. Nach dem Elementarbuch von Guſtav Plötz, Ausgabe B. — Sprech⸗ 
übungen im Anſchluß an das Geleſene und an Anſchauungsbilder (Hölzels Frühlings⸗ 
und Winterbild). — 16 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Diktate, freiere Wiedergaben). 
4 Std. w. Dr. Seelig. 


Engliſch. Erwerbung einer richtigen Ausſprache. Das Wichtigſte aus der 
Formenlehre nach Dubislav-Böf, Elementarbuch, Ausgabe B, im Anſchluß an aus: 
gewählte Übungsſtücke aus den Abſchnitten 1—26. — Sprechübungen im Anſchluß 
an die Umgebung des Schülers und an das Geleſene. — 14 ſchriftliche Arbeiten 
(Extemporalien, Diktate, engliſche Beantwortung engliſch geſtellter Fragen). 3 Std. w. 
Dr. Seelig. 


Geſchichte. Die Blütezeit des römiſchen Reichs unter den Kaiſern. Geſchichte 
der Germanen von ihrem erſten Zuſammenſtoße mit den Römern an, deutſche Geſchichte 
bis zum Ausgang des Mittelalters. Einprägung der Jahreszahlen nach dem Kanon 
des Lehrplans. 2 Std. w. Gutzeit. 


Erdkunde. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile, daran anſchließend die 
deutſchen Kolonien. 2 Std. w. Gutzeit. 


Mathematik. Arithmetik: Die vier Grundrechnungen mit Buchſtabengrößen. 
Einführung der poſitiven und negativen Zahlen. Brüche. Gleichungen erſten Grades 
mit einer Unbekannten und einfache Wortgleichungen. — Planimetrie: Lehre von 
den Parallelogrammen. Kreislehre. Lehre von der Flächengleichheit und Berechnung 
geradliniger Figuren. Konſtruktionsaufgaben. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 
5 Std. w. Schaube. 


Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung und Vergleichung 
von Pflanzen mit verwickelterem Blütenbau und von einigen Sporenpflanzen. Überſicht 
über das natürliche Syſtem. Übungen im Beſtimmen. — Im Winter Zoologie: 
Die Gliedertiere mit beſonderer Berückſichtigung der Ordnung der Inſekten; die Würmer. 
2 Std. w. Schaube. 


Zeichnen. Zeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenſtänden und Kunſtformen mit 
Berückſichtigung der perſpektiviſchen Erſcheinungen in Umriſſen. Gedächtniszeichnen. 
Malen nach leichter darzuſtellenden Früchten, Blüten, Pflanzenſtengeln und Quaſten. 
Zeichnen mit Kreide auf der ſchwarzen Tafel. 2 Std. w. Müller. 


Unter-Tertia b. 
Ordinarius: Im Sommer Kröning, im Winter Probekandidat Krüger. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Im 
Sommer Arnold, im Winter Krüger. 


b) Katholiſche. Siehe Ober⸗Tertia a. 
Deutſch. Wie in Unter⸗Tertia a. 3 Std. w. Holtzheimer. 
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Deutſche Aufſätze: 1. Die Frömmigkeit Rudolfs von Habsburg. 2. Inhaltsangabe von Heines „Belſazar“ 
(Klaſfenarbeit). 3. Damong Rücktehr nach Syrakus. 4. Die Flucht des Grafen Eberhard aus 
Wildbad (Alaffenarbeit.. 5. Brombergs Denkmäler (in Briefform). 6. Weshalb kündigt 
Amaſis dem Polykrates die Freundſchaft? (Klaſſenarbeit). 7. Die Wahl Konrads des Altern 
zum deutſchen König. 8 Muſterüberſetzung: Caes. d. b. G. I, 11 (Klaſſenarbeit). 9. Konrad 
III. und die Bewohner von Weinsberg. 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Graf Ulrichs Niederlage bei Reutlingen. 2. Inhalt von Lenaus 
„Poſtillon“. — Lat.: 1. Das Land der Helvetier. 2. Die Bewohner Galliens zur Zeit 
Cäſars. — Frzſch.: 1. Themiſtokles. 2 Alexander der Große. — Engl.: Eine Seefahrt. 
2. Thomas Moore. — Geſch.: 1. Die Ausbreitung des Frankenreiches unter Chlodwig J. 
2. Die Verträge zu Verdun und Merſen. — Erdf,: 1. Das Hochland von Iran. 2. Die 
Seen und Flüſſe Nordamerikas. — Ntbſchr.: 1. Überſicht über die Phanerogamen. 2. Der 
Kohlweißling. 


Lateiniſch. Wie in Unter-Tertia a. 5 Std. w. Im Sommer Dr. Reed, im 
Winter Krüger. 


Franzöſiſch. Wie in Unter⸗Tertia a. 4 Std. w. Im Sommer Kröning, 
im Winter Dr. Jahn. 


Eugliſch. Wie in Unter-Tertia a. 3 Std. w. Im Sommer Kröning, im 
Winter Dr. Jahn. 


Geſchichte. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Holtzheimer. 
Erdkunde. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Holtzheimer. 
Mathematik. Wie in Unter⸗Tertia a. 5 Std. w. Rückert. 
Naturbeſchreibung. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Rückert. 


Zeichnen. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Müller. 


Quarta a. 
Ordinarius: Oberlehrer Richert. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Das Allgemeinſte von der Einteilung der 
Bibel und die Reihenfolge der bibliſchen Bücher. Leſen wichtiger Abſchnitte des Alten 
und des Neuen Teſtaments behufs Wiederholung der bibliſchen Geſchichten. Aus dem 
Katechismus: Wiederholung der Aufgaben von Serta und Quinta, Erklärung und 
Einprägung des dritten Hauptſtücks mit Luthers Auslegung und Bibelſprüchen. 
Sprüche und Kirchenlieder nach dem Kanon des Lehrplans 2 Std. w. Sich. 


b) Katholiſche. IV a und b mit V a und b und VI a 
und b vereinigt. Bibliſche Geſchichte: Das Leben Jefu. Katechismus: Das apoſtoliſche 
Symbolum. 2 Std. w. Greckſch. 


Deutſch. Grammatik: Der zuſammengeſetzte Satz und zuſammenfaſſende Ein⸗ 
prägung der Regeln über die Zeichenſetzung. Das Einfachſte aus der Wortbildungs- 
lehre. Leſen und Erklären ausgewählter Proſaſtücke und Gedichte. Auswendiglernen 
von Gedichten. Diktate, häusliche und Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Richert. 
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Deutſche Ausarbeitungen: 1. Ausſicht von der Burgruine (Klaſſenarbeit). 2. Der Tod des Pauſanias. 
3. Der Zöllner erzählt ſeine Rettung. 4. Die Befreiung Thebens (Klaſſenarbeit). 5. Ein 
Senne erzählt das Gewitter im Hochgebirge. 6. Die Angriffswaffen der Kriegsſchiffe (Klaſſen⸗ 
arbeit). 7. Die Schlacht bei Cannae. 8. Wie Seydlitz nach Gotha zum Balle ritt (Klaſſenarbeit). 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Heinrich der Löwe und der Teufel. 2. Welche Traumkobolde 
der Traumjörge fah. — Lat.: 1. Epaminondas vor Gericht. 2. Die Schlacht an der Trebia. 
— Frzſch.: 1. Eine Reiſe nach Stubbenkammer. 2. Napoleon auf der Jagd. — Geſch.: 
1. Alexander und Diogenes. 2. Fabius der Zauderer und ſein Reiteroberſt Minucius. — 
Erdk.: 1. Die norwegiſchen Fjorde. 2. Die Pußta. — Ntbſchr.: 1. Das Linnéſche Syſtem. 
2. Der Zitterrochen. 


Lateiniſch. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, Be— 
feſtigung des ace, c. inf. und des abl. abs., Kaſuslehre nach dem grammatiſchen Anhang 
zu Oſtermann-Müllers Übungsbuch für Quarta. — Lektüre: Auswahl aus den 
Lebensbeſchreibungen griechiſcher und römiſcher Helden im erſten Teil des Übungsbuches. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 7 Std. w. Richert. 


Franzöſiſch. Im Anſchluß an franzöſiſche Leſeſtücke aus 1—27a des Elementar— 
buches von Plötz-Kares wurden die wichtigſten Leſeregeln und die in den genannten 
Lektionen enthaltenen grammatiſchen Regeln durchgenommen: avoir und être, Die erſte 
Konjugation mit Ausſchluß des Subjonctif, die Deklination, die wichtigſten Unregel— 
mäßigkeiten der Pluralbildung, Teilungsdeklination, Adjektiv, regelmäßige und unregel⸗ 
mäßige Steigerung, Grund- und Ordnungszahlen, Adverb, Konſtruktion des Frageſatzes. 
Schriftliche und mündliche Überſetzungen ins Franzöſiſche, Sprechübungen. Übungen im 
Nachſchreiben nach franzöſiſchem Diktat. 14 ſchriftliche Arbeiten (Überſetzungen ins Fran- 
zöſiſche, Diktate, Umformungen; nachahmende Wiedergaben, franzöſiſche Beantwortung 
franzöſiſch geſtellter Fragen). 5 Std. w. Im Sommer Dr. Reed, im Winter Dr. Jahn. 


Geſchichte. Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit 
einem Ausblick auf die Diadochenzeit. Römiſche Geſchichte bis zum Tode des Auguſtus, 
die erſtere ausführlicher von Solon, die letzte von Pyrrhus ab. Bei der griechiſchen 
Geſchichte das Allernotwendigſte über die wichtigſten orientaliſchen Kulturvölker. Ein⸗ 
prägung wichtiger Jahreszahlen nach dem lehrplanmäßigen Kanon. 2 Std. w. Gutzeit. 


Erdkunde. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutſchen Reiches. Ent- 
werfen einfacher Kartenſkizzen. 2 Std. w. Gutzeit. 


Mathematik. Rechnen: Wiederholung der gemeinen und Dezimalbrüche; Ver— 
wandlung gemeiner Brüche in Dezimalbrüche und umgekehrt. Zuſammengeſetzte 
Regeldetri, Prozent-, Zins- und Rabattrechnung, Geſellſchaftsrechnung. — Planimetrie: 
Geometriſche Anſchauungslehre. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken. 
Fundamentalkonſtruktionen. 4 Std. w. Bock. 


Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Vergleichende Beſchreibung ver- 
wandter Arten und Gattungen von Blütenpflanzen nach vorliegenden Exemplaren; 
Überblick über das Linnéſche Syſtem; erſte Übungen im Beſtimmen. — Im Winter 
Zoologie: Wiederholung der Säugetiere und Vögel und Ausbau des Kreiſes der 
Wirbeltiere durch die Klaſſen der Kriechtiere, Lurche und Fiſche. Die Weichtiere. 2 Std. 
w. Bock. 


Zeichnen. Zeichnen und Malen nach flachen Gebrauchsgegenſtänden, Flieſen⸗ 
muſtern, Pflanzenblättern, Stoffmuſtern und Schmetterlingen. Gedächtniszeichnen. 
Wandtafelzeichnen. 2 Std. w. Müller. i 
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Quarta b. 


Ordinarius: Im Sommer Kuwert, im Winter Kandidat Hering. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Im 
Sommer Arnold, im Winter Krüger. 


b) Katholiſche. Siehe Quarta a. 


Deutſch. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Im Sommer Kuwert, im Winter 

Krüger. 

Deutſche Ausarbeitungen: 1. Kaiſer Joſeph II. und der Edelmann. 2. Friedrich II. auf der Feſtung. 
3. Ein Ferientag. 4. Otto I. und Heinrich (Klaſſenarbeit). 5. Die Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt. 6. Epaminondas' Tod (Klaſſenarbeit). 7. Das Geſchichtliche zu Bürgers Ballade „Dos 
Lied vom braven Mann“ (Klaſſenarbeit). 8. Potsdam zur Zeit Friedrich Wilhelms I. 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Durch welche Neuerungen förderte Fürſt Leopold I. von 
Anhalt⸗Deſſau das preußiſche Heer? 2. Im atheniſchen Gymnaſium. — Lat.: 1. Wie ſetzen 
die Karthager im 3. puniſchen Kriege ihre Vaterſtadt in Verteidigungszuſtand? 2. Hannibals 
Ende. — Frzſch.: 1. Die Belagerung von Prag. 2. Meine Sommerferien. — Geſch.: 
1. Ariſtides wird verbrannt. 2. Veranlaſſung und Folgen der beiden erſten puniſchen Kriege. — 
Erdt.: 1. Die Gebirge und Flüſſe der Pyrenäen⸗Halbinſel mit beſonderer Berückſichtigung 
der Entſtehung erſterer. 2. Bodengeſtalt und Erzeugniſſe Rußlands. — Ntbſchr.: 1. Beſchrei⸗ 
bung und Vergleich des gemeinen Hederichs und des Acker-Senfs. 2. Beſchreibung einzelner 
Vertreter aus der Familie der Columbidae. 


Lateiniſch. Wie in Quarta a. 7 Std. w. Im Sommer Kuwert, im Winter 
Krüger. 


Franzöſiſch. Wie in Quarta a. 5 Std. w. Im Sommer Salomon, im 
Winter Hering. 

Geſchichte. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Im Sommer Dr. Brülcke, im 
Winter Hering. . 

Erdkunde. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Im Sommer Dr. Brülcke, im 
Winter Hering. 

Mathematik. Wie in Quarta a. 4 Std. w. Fechner. 

Naturbeſchreibung. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Fechner. 


Zeichnen. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Müller. 


Quinta a. 
Ordinarius: Oberlehrer Arnold. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Bibliſche Geſchichte des Neuen Teſtaments 
nach Preuß, in der Auswahl des Lehrplanes. Katechismus: Wiederholung des 
1. Hauptſtücks; Behandlung des 2. Hauptſtücks mit Luthers Auslegung und Sprüchen 
aus dem Kanon. Erlernung von 4 Kirchenliedern, Wiederholung der in Serta gelernten 
Lieder. 2 Std. w. Sich. 


b) Katholiſche. Siehe Quarta a. 


Deutſch und Geſchichte. Grammatik: Der einfache und der erweiterte Satz 
und das Notwendigſte vom zuſammengeſetzten Satze nebſt der dabei zur Anwendung 
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kommenden Zeichenſetzung. Alle 14 Tage ein Diktat zur Einübung der Rechtſchreibung 
und Zeichenſetzung. Leſen von Proſaſtücken und Gedichten, mündliches Nacherzählen 
und erſte Verſuche im ſchriftlichen Nacherzählen. Auswendiglernen ausgewählter 
Gedichte. — Erzählungen aus der alten Sage und Geſchichte. 3 Std. w. Arnold. 


Lateiniſch. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, die Deponentia, die 
unregelmäßige Formenlehre. Erſte Einführung in die Konſtruktion des ace. c. inf., des 
Part. coni, und des abl. abs. Die Übungsſätze und Auswahl aus den zuſammenhängenden 
Stücken nach dem Übungsbuche von Oſtermann-Müller. Alle 14 Tage eine Klaſſen⸗ 
arbeit. 8 Std. w. Arnold. 


Erdkunde. Länderkunde Mitteleuropas, insbeſondere Deutſchlands. Weitere 
Einführung in das Verſtändnis des Reliefs, des Globus und der Karten. Anfänge im 
Entwerfen von einfachen Umriſſen an der Wandtafel. 2 Std. w. Im Sommer 
Arnold, im Winter Hering. 


Rechnen. Zerlegen der Zahlen in ihre Primfaktoren. Gemeine Brüche. Einfache 
Aufgaben aus der Regeldetri. Fortſetzung des Rechnens mit benannten Dezimalzahlen. 
4 Std. w. Fechner. 


Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Eingehende Durchnahme der 
äußeren Organe der Blütenpflanzen an vorliegenden Exemplaren und Vergleichung 
verwandter Formen. Im Winter Zoologie: Beſprechung wichtiger Wirbeltiere nach 
vorhandenen Exemplaren und Abbildungen. 2 Std. w. Fechner. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Schrift nach Vorſchriften an der Wandtafel 
mit beſonderer Berückſichtigung der großen Alphabete. Die römiſche Zahlbezeichnung. 
2 Std. w. Kühlmann. 

Zeichnen. Flächenartiges: Zeichnen nach Gebrauchsgegenſtänden und Pflanzen⸗ 
blättern und Blüten. Gedächtniszeichnen. Übungen im Malen mit Waſſerfarben. 
Wandtafelzeichnen. 2 Std. w. Müller. 


Quinta b. 
Ordinarius: Oberlehrer Holtzheimer. 
Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Kühlmann. 


b) Katholiſche. Siehe Quarta a. 
Deutſch und Geſchichte. Wie in Quinta a. 3 Std. w. Holtzheimer. 
Lateiniſch. Wie in Quinta a. 8 Std. w. Holtzheimer. 


Erdkunde. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Im Sommer Dr. Reeck, im 
Winter Hering. 


Rechnen. Wie in Quinta a. 4 Std. w. Schulze. 
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Naturbeſchreibung. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Schulze. 
Schreiben. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Kühlmann. 


Zeichnen. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Müller. 


Sexta a. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Schulz. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Bibliſche Geſchichten des Alten Teſtaments 
im Anſchluß an Preuß, Bibliſche Geſchichten. Vor den hohen Feſten die betreffenden 
Geſchichten aus dem Neuen Teſtament. Durchnahme und Erlernung des 1. Hauptſtücks 
mit Luthers Auslegung und geeigneten Sprüchen. Einfache Worterklärung des 3. Haupt⸗ 
ſtücks ohne Luthers Auslegung. Durchnahme und Einprägung von 4 Kirchenliedern, 
im Anſchluß an die Feſtzeiten des Kirchenjahres. 3 Std. w. Im Sommer Dr. Schulz, 
im Winter Krüger. 


b) Katholiſche. 2 Std. w. mit Quinta und Quarta ver- 
einigt; außerdem in einer wöchentlichen beſonderen Stunde: Kleiner Katechismus 
Kirchenjahr und Einführung in das Verſtändnis des kirchlichen Gottesdienſtes. Greckſch. 


Deutſch und Geſchichte. Grammatik: Redeteile, Deklination und Konjugation, 
die Lehre vom einfachen Satz im Zuſammenhang mit dem lateiniſchen Unterricht. 
Rechtſchreibeübungen in 14 tägigen Diktaten. Leſen von Gedichten und Proſaſtücken; 
Auswendiglernen von 8 Gedichten nach dem Kanon. Übungen im mündlichen Nah- 
erzählen. — Bilder aus der neueren vaterländiſchen Geſchichte, teilweiſe im Anſchluß 
an das Leſebuch. 4 Std. w. Dr. Schulz. 


Lateiniſch. Regelmäßige Formenlehre unter Ausſchluß der Deponentia, nach 
dem Übungsbuch von Oſtermann-Müller. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. 8 Std. w. 
Dr. Schulz. 


Erdkunde. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde. Anleitung zum Verſtändnis 
des Globus und der Karten. Anfangsgründe der Länderkunde. 2 Std. w. Im Sommer 
Dr. Brülcke, im Winter Krüger. 


Rechnen. Die Grundrechnungsarten mit unbenannten und benannten ganzen 
Zahlen. Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Übungen in der dezimalen 
Schreibweiſe und den einfachſten Dezimalrechnungen. Vorbereitung der Bruchrechnung. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 4 Std. w. Kühlmann. 


Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung vorliegender Blüten— 
pflanzen und Erläuterung der wichtigſten morphologiſchen Grundbegriffe. 2 Std. w. 
Schaube. — Im Winter Zoologie: Beſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel 
in Bezug auf äußere Merkmale und auf charakteriſtiſche Einzelheiten des Knochenbaues 
nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebſt Mitteilungen über ihre Lebens— 
weiſe, ihren Nutzen und Schaden. 2 Std. w. Schaube. 


Schreiben. Deutſche und lateiniſche Schrift in geordneter Folge nach Vor— 
ſchriften an der Wandtafel. Die Ziffern. 2 Std. w. Kühlmann. 
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Sexta b. 


Ordinarius: Oberlehrer Mertner. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Sexta a. 3 Std. w. Von Oſtern 
bis Weihnachten Kühlmann, zuletzt Tanck. 


b) Katholiſche. Siehe Gerta a. 
Deutſch und Geſchichte. Wie in Sexta a. 4 Std w. Mertner. 
Lateiniſch. Wie in Sexta a. 8 Std. w. Mertner. 


Erdkunde. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Im Sommer Kröning, im 
Winter Dr. Jahn. 


Rechnen. Wie in Sexta a. 4 Std. w. Sich. 
Naturbeſchreibung. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Rückert. 


Schreiben. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Kühlmann. 


Von dem Schul-Religionsunterrichte war außer den Konfirmanden kein Schüler befreit. 


Jüdiſcher Religionsunterricht. 
Erſte Abteilung: O.I, U.I, O.II und U.II vereinigt. Nachbibliſche Geſchichte 
von Moſes Mendelsſohn bis auf die Gegenwart. 1 Std. w. Dr. Walter. 


Zweite Abteilung: O.III und U.III vereinigt. Geſchichte der getrennten 
Reiche Israel und Juda. Feſteyklus. 2 Std. w. Dr. Walter. 


Dritte Abteilung: IV, V und VI vereinigt. Bibliſche Geſchichte von den 
Richtern bis zum Tode Salomos. Kurzer Feſteyklus. 1 Std. w. Dr. Walter. 


Turn⸗ Unterricht. 


Die Anſtalt wurde beſucht: im Sommer von 594, im Winter von 593, am 
1. Februar von 586 Schülern; von dieſen waren 


1 vom Turnunterricht von einzelnen Übungs- 
* überhaupt arten 
auf Grund ärztlichen Zeugniſſes .... i. S. 25 i. W. 31 i. S. 2 i. W. 1 
aus anderen Gründrrnr een i. S. 6 i. W. 7 i. S. — i. W. — 
zuſammen i. S. 31 i. W. 38 i. S. 2 i. W. 1 
alfo nach der Geſamtzahl der Schüler | i. S. 5,2% i. W. 6,4% i. S. — |i W. — 


24 


Es turnten nach dem Schülerbeſtand am 1. Februar: 


1. in Prima a, b und Ober-Sekunda 67 Schüler 3 Std. w. Sich, 

2. „ Unter⸗Sekunda a und b . . . 68 F 

, Deer! SIE „ Sie; 

4 „ Ober Setta ß n o a 40 „ 3 „ „ Oberlehrer Salomon, 
FCC a... 0. 38 „ 3 n Oberlehrer Dr. Schulz, 
n Unter Lertig d? on 40 „ 3 „ „ Oberlehrer Holtzheimer 
r a E E a 43 wS oe Dad 
BOLO DEN O er E 44 „ 3 „ „ Oberlehrer Dr. Schulz, 
„ Düng ee E 47 „ „% „% KUHN, 

10. % Qung ? 980 „ 3 „ „ Oberlehrer Holtzheimer, 
EEE 38 „ 3 n y REIMO: 

e Sed, er ee 41 Bern e KHühlmann 


Von den 586 Schülern waren 196 Freiſchwimmer, alfo rund 33,5 o. 


Ruderverein. 
(Protektor: Oberlehrer Salomon.) 


Auf dem Gelände des Ruderbootshauſes find umfaſſende Arbeiten ausgeführt 
worden. Das arteſiſche Brunnenwaſſer wurde den Bedürfniſſen entſprechend durch eine 
neue Doppel-Röhrenleitung, die mit einem Dreiwegehahn verſehen iſt, geführt, ſo daß 
der Abfluß des Waſſers entweder unmittelbar auf dem Grundſtück ſelbſt oder auf 
deſſen Grenze am Brückengeländer erfolgen kann und im Winter die Möglichkeit gege— 
ben iſt, an beiden Ablaufſtellen zugleich das Waſſer ſprudeln zu laſſen. Damit iſt 
nun auch das unbefugte Betreten des Grundſtücks durch die in der Nähe des Boots— 
hauſes überwinternden Schiffer, das in früheren Jahren zu den unliebſamſten Folgen 
führte, dauernd beſeitigt. Außerdem wurden Brücke und Geländer ſowie der Staketen— 
zaun vor dem Grundſtück völlig erneuert und die Abgrenzung gegen das Nachbargrund— 
ſtück des Ruder-Vereins „Frithjof“ durch einen hohen geſchloſſenen Bretterzaun herbeige— 
führt. Das Bootshaus ſelbſt erhielt einen neuen Anſtrich in Olfarbe; auch ein feſter 
Zugangsweg zu demſelben iſt hergeſtellt, der auf beiden Seiten von größeren Raſen— 
flächen eingeſchloſſen wird. Der Hafen wurde geſäubert, vertieft und mit neuem ſtarkem 
Bollwerk eingefaßt. 

Dem Ruderverein gehörten im verfloſſenen Schuljahre 42 Schüler der oberen 
Klaſſen an, die ſich mit großem Eifer den Ruderübungen hingaben. Am Himmel— 
fahrtstage wurde in drei Booten der übliche Ausflug nach Oſtrometzko gemacht. Zu 
Pfingſten ging es in zwei Booten nach Thorn, wo die Bromberger Ruderer bei dem 
dort beſtehenden Schülerruderverein gaſtliche Aufnahme fanden. Eine vor der Abfahrt 
improviſierte Regatta zwiſchen einem Thorner und einem Bromberger Sechſer gab den 
jungen Leuten erwünſchte Gelegenheit, ihre Kräfte zu meſſen. Zu Anfang der großen 
Ferien wurde eine Fahrt nach Stettin in dem Vierer „Bernhard Kuhſe“ und dem Sechſer 
„Bromberg“ unternommen. Die Koſten für die fünf Tage dauernde Reiſe wurden aus 
einer gemeinſamen Kaſſe beſtritten; ſie erfuhren durch den Umſtand eine merkliche 
Ermäßigung, daß das Wohlwollen der ſtaatlichen Behörden dem Verein das abgaben— 
freie Paſſieren der fiskaliſchen Schleuſen zwiſchen Weichſel und Oder ermöglicht hatte. 
Von Stettin, das ohne Unfall erreicht wurde, fuhren die Ruderer mit der Bahn in die 
Heimat oder in die Sommerfriſche. An den beiden großen Fahrten beteiligte ſich aus 
dem hieſigen Kollegium auch Herr Oberlehrer Dr. Schulz. 
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Das Stiftungsfeſt, das auf den Sedantag fällt, erhielt dieſes Jahr eine beſondere 
Bedeutung durch die feierliche Einweihung eines neuen Bootes. Hochgeſinnte Gönner 
unſerer Anſtalt hatten durch reiche Spenden den Verein in ſtand geſetzt, einen Halbaus— 
leger⸗Vierer bauen zu laffen. Ihnen allen fei auch an dieſer Stelle im Namen unſerer 
Jugend herzlich gedankt. Das Feſt fand in Hohenholm ſtatt. Der Direktor vollzog 
den Akt der Namengebung, indem er in ſeiner Anſprache für das ſchöne Geſchenk mit 
herzlichen Worten dankte, dem Boote den Namen „Agir“ beilegte und auf Seine Majeſtät 
den Kaiſer und König als den Förderer aller Beſtrebungen, die darauf ausgingen, das 
heranwachſende Geſchlecht auch körperlich tüchtig zu machen, ein Hoch ausbrachte, in das 
die etwa tauſend Perſonen zählende Feſtverſammlung kräftig einſtimmte. Danach fand 
eine interne Regatta zwiſchen je zwei Zweiern und Vierern ſtatt. Der heißumſtrittene 
Sieg wurde jedesmal mit geringfügigem Vorſprung gewonnen, ein Zeichen, daß die 
Mannſchaften aller Boote vollauf ihre Schuldigkeit getan haben. In ſpäter Abend— 
ſtunde wurde die Heimfahrt angetreten. 


Geſang⸗Unterricht. 

Die ſangesfähigen Schüler der oberen Klaſſen bis Quarta einſchließlich nebſt 
ſtimmbegabteren Schülern der Quinta waren zur erſten Geſangklaſſe (einem ge- 
miſchten Chor) vereinigt. Es wurden geſungen: Ein- und vierſtimmige Choräle, 
Motetten, Chöre aus dem Liederbuche „Sangesluſt“ von R. Palme. Die ſtimm⸗ 
begabteren Schüler der Prima und Sekunda waren außerdem zu einem beſonderen 
Männerchor vereinigt. — Es übten die Knaben- und Männerſtimmen getrennt je eine 
Stunde, der Geſamtchor auch eine Stunde wöchentlich, im ganzen 3 Std. w. Sich. 


Quinta a und b getrennt: Wiederholung und erweiterte Kenntnis des Noten— 
ſyſtems und der Tonarten; melodiſche, rhythmiſche und Treffübungen. Wiederholung 
der früher gelernten Choräle und Einübung neuer Choralmelodieen nach dem „Choral— 
melodieenbuch für die Provinz Poſen“. Zwei- und dreiſtimmige Lieder aus Erks 
Sängerhain, Heft 2. Je 2 Std. w. Sich. 


Sexta a und b getrennt. Kenntnis der Noten, deren verſchiedene Formen und 
bezüglicher Wert, die chromatiſchen Verſetzungszeichen und Pauſen, die Tonleiter, Ton— 
arten. — Tonbildung, techniſche und Treffübungen. Choräle nach dem aufgeſtellten 
Kanon. Ein: und zweiſtimmige Lieder aus Erks Sängerhain, Heft 2. Je 2 Std. w. Sich. 


Im Dezember wurde ein 20 Mitglieder ſtarkes Schülerorcheſter (Streichquintett, 
Flöte, Klavier, Harmonium) gebildet, das wöchentlich einmal ſeine Übungen hat. Der 
erſte Orcheſtervortrag fand gelegentlich der Schulfeier am Geburtstage Seiner Majeſtät 
unſeres Kaiſers ſtatt. Sich. 


Wahlfreies Zeichnen. 
An dem Unterricht nahmen im Sommer 51, im Winter 45 Schüler teil. Übungen 
im Gebrauch der Zeichengeräte bei Flächenmuſtern und geometriſchen Gebilden. — 
Darſtellungen einfacher Körper und Geräte in Grund- und Aufriſſen. Räume des 
Schulgebäudes. Durchdringungen. Die freie Parallel- und Zentralperſpektive. 2 Std. w. 
Müller. 


An dem Schreibunterricht für Schüler mit mangelhafter Handſchrift 
nahm im Laufe des Schuljahres eine größere Zahl von Quartanern, Unter- und Ober⸗ 
tertianern teil. 2 Std. w. Kühlmann. 


4. Verzeichnis der eingeführten Schulhücher mn: ie m 


Unterrichts- 
Gegenſtand 


Religions: 
Ichre, 


evangeliſche 


Religions⸗ 
lehre, 
katholiſche 


Buch 


Preuß, Bibliſche Geſchichten 
a ie er älterer ‚ Gaffang) 
Bibel 


Rlaffe 


Schuſter, Bibliſche Geſchichte .. 
Deharbe, Kath. Katechismus Nr. 2 
Desgl. . . Nr. 
König Lehrbuch für den we 
Religionsunterricht. ` 


Deutſch 


Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, 
mitbearbeitet von Muff, I, 1. Abt. 

Desgl. I, 2. Abt. 

Desgl. 3. Abt. 

Hopf und Paulſiet, “Dente Leſebuch, 
bearbeitet von Kinzel, II, 1. Abt. 

Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, 
II, 2. Abt., 1. Abſchnitt mit An⸗ 
hang, enthaltend altdeutſche Sprach— 
proben 

Sof und Paulfiet, Deutſches Qelebud 

II, 2, Abt., 2. Abſcn. 


Lateiniſch 


Franzöſiſch 


U. III 


| 


O.IHI 


O.II 


Oſtermanns Lateiniſches Übungsbuch, 
Ausgabe A, beſorgt von H. J. Müller 
I. Teil 

Desgl. II. Teil 
Desgl. III. Teil 
Desgl. . Vi 
Diani Müller, L Latein. Grammatik 


Plötz⸗Kares, Elementarbuch, * B 


Plötz⸗Kares, Sprachlehre .. 

Plötz⸗Kares, Übungsbuch, Ausg. B 

Herrig und Burguy, La France 
Littéraire . . 

Seelig, Franzöſiſches Vokabularium 
zu den ee line 
bilden. 


| UI 


Engliſch 


Geſchichte 


Dubislav und Bök, Elementarbuch 
der engliſchen Sprache, Ausg. B 
Desgl. Schulgrammatik der engliſchen 
Sprache 
Desgl. übungsbuch zum üüberſetzen 
Herrig, The British Classical Authors 
Seelig, Engliſches Vokabularium zu 
den Hölzelſchen Anſchauungsbildern 


Andrä, Grundriß der Weltgeſchichte 
Dielitz, Grundriß der EN 
Brettſchneider, Hilfsbuch 


U. III 


U. II 
U.IL 


U.II 


| U.II 


O.I1|U.I)O.I 

0.1 UI 0.1 

0. II UI O. 
| 


0.11 U 01 


U.II 


T 


O.II U.I|01 
nl 
0. II U.I 


Unterribts= 
Gegenſtand 


Bud | Klaſſe 


E. v. Seydlitzſche Geographie, Ausg. D: 
Heft 1: Lehrſtoff der Quinta . í 
— 6 5 È P ie ME 

Heft 3: s n Unter-Tertia . 

Erdtunde Heſt 4: y „ Ober⸗Tertia . 

Heft 5: È „ Unter-Sefunda 
Schulatlas von Keil und Riecke .. 
Schulatlas von Diercke und Gäbler 


STEH 
1411 * 
| 
1 
n 

2 
O 
Sn 
Es 
SPILLI 
© 
Sr 


Kambly⸗Röder, Planimetrie, Umarbei⸗ 

ung Ne 5 

Sn en Umarbeitung 

esgl. Stereometrie, Umarbeitung . 

Mathematik H. Thieme, Leitfaden 
Bardey, Method. geordnete Aufgaben- 
fang E, 

Auguft, Vollſt. log. u. trigon. Tafeln 


Ben 
BA 


Natur: Schilling, Kl Naturgeſch. d. drei Reiche, 
beſchreibung] neu bearb. von Wäber, Ausg. B | — V | IV U. III O. III U.IiIIl— — — 


Koppes Anfangsgründe der Phyſik, 

Phyſit Ausg. B, bearb. von A. Husmann 
I. Teil: Vorbereitender Lehrgang. — | — | — | — — [TI — | — 

II. Teil: Hauptlehrgang. 5 2 | Sn OMO 


Chemie Schreiber, Grundriß der Chemie. — -|-| — | — — 0.1 ur 04 


Choralmelodieenbuch f. d. Prov. Poſen | VI IV U. III O. III U. II O II U. IO. I 
Singen Erk und Greef, Sängerhain, 2 Heft | VI —— — — — — — 
Palme, Sangesluft . ..... = IV | V.IO | O. III U. II O. II U. IO. 


| << 
| 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1906. 30. März. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mittels Aller— 
höchſten Erlaſſes vom 12. März 1906 dem Profeſſor Bock den Rang der Räte vierter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 


31. März. Oberlehrer Kuwert wird vom 1. Oktober 1906 ab an das Königliche 
Gymnaſium zu Gneſen verſetzt. 


15. Juni. Im Jahre 1907 wird in Poſen die 13. Direktoren-Konferenz der 
hieſigen Provinz ſtattfinden. 


27. Juni. Der techniſche Lehrer Sich wird zu dem in der Zeit vom 27. Auguſt 
bis 1. September 1906 in Poſen ſtattfindenden Kurſus zur Ausbildung von Lehrern 
in der Leitung der Volks- und Jugendſpiele einberufen. 


18. Auguſt. Profeſſor Dr. Seelig wird zu dem an der Akademie in Poſen 
abzuhaltenden franzöſiſchen Doppelkurſus für die Zeit vom 27. September bis 10. Oktober 
1906 einberufen. 
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21. Auguſt. Es wird zum Bericht darüber aufgefordert, welche Vorkehrungen in 
den Unterrichts-Anſtalten getroffen find, die Schüler für den Fall einer Feuers gefahr 
an ſchnelles und doch geordnetes Verlaſſen der Schulzimmer und Schulgebäude zu 
gewöhnen. 


24. Auguſt. Da im Jahre 1906 der 2. September auf einen Sonntag fällt, 
iſt die Sedanfeier ſchon am Sonnabend den 1. September zu veranſtalten. 


25. Auguſt. Für die Beſchaffung neuer Fenſtervorhänge in der Aula werden 
250 Mk. aus Anſtaltsmitteln bewilligt. 


10. September. Der Herr Miniſter hat als Lehramts-Aſſiſtenten zur Abhaltung 
von Konverſationsübungen mit den Schülern der mittleren und oberen Klaſſen für 
das Winterhalbjahr 1906,07 dem Realgymnaſium zu Bromberg den franzöſiſchen 
Kandidaten des höheren Lehramts Auguſte Miquelard überwieſen. 


13. September. Anläßlich des Ablebens des Prinzen Albrecht von Preußen 
haben die Anſtaltsgebäude halbmaſt zu flaggen. 


13. September. Der Herr Miniſter hat dem Oberlehrer Kröning ein 
Stipendium zum Aufenthalt in Ländern franzöſiſcher oder engliſcher Zunge auf die 
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis Ende März 1907 bewilligt. 


14. September. Zur Ableiſtung des Probejahrs wird der Kandidat des höheren 
Lehramts Julius Krüger der Anſtalt überwieſen. 

23. Oktober. Zur Ergänzung der phyſikaliſchen Lehrmittelſammlung wird aus 
den Erſparniſſen der Anſtalt die Summe von 1200 Mk. zur Verfügung geſtellt. 


9. November. M. -E. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten hat es für angezeigt erachtet, akademiſch gebildeten Lehrern, 
welche bereits die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in Preußen ordnungs- 
mäßig beſtanden haben, zu ermöglichen, daß ſie — im Anſchluß an den Beſuch von 
Veranſtaltungen der Akademie in Poſen — Erweiterungsprüfungen, wie ſie in 
$ 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. September 1898 vorgeſehen find, ſoweit 
es ſich dabei um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche handelt, auch in 
Poſen ſelbſt ablegen können. 


28. November. Fünf Exemplare des von dem Hauptmann Bayer Heraus- 
gegebenen Buches „Der Krieg in Südweſtafrika und ſeine Bedeutung für die Entwickelung 
der Kolonie“ werden der Anſtalt mit der Beſtimmung überwieſen, daß zwei Exemplare 
der Schülerbibliothek einzuverleiben und die übrigen Exemplare als Schulprämien zu 
verwenden ſind. : 


3. Dezember. Bezüglich der Ferien bei den höheren Unterrichtsanſtalten der 
Provinz Poſen wird beſtimmt, daß im Jahre 1907 


a) der Schulſchluß b) der Schulanfang 
zu Oſtern: Freitag, den 22. März, Dienstag, den 9. April, 
zu Pfingſten: Freitag, den 17. Mai (nachm. 4 Uhr), Donnerstag, den 23. Mai, 
vor den Sommerferien: Freitag, den 5. Juli, Freitag, den 9. Auguſt, 
zu Michaelis: Mittwoch, den 2. Oktober, Mittwoch, den 16. Oktober, 


zu Weihnachten: Sonnabend, den 21. Dezember, Mittwoch, den 8. Januar 1908 
ſtattzufinden hat. 

6. Dezember. Nach einer Benachrichtigung des Herrn Miniſters 

der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten ift bei 

den kommiſſariſchen Etatsberatungen in Ausſicht genommen worden, 
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für den Ankauf des früher Kolwitzſchen Platzes zu Zwecken des Real- 
gymnaſiums zu Bromberg 41000 ME, ſowie für den Um- und Er- 
weiterungsbau der Anſtalt 115200 Mk. in den Entwurf des nächſt— 
jährigen Staatshaushaltsetats einzuſtellen. 

22. Dezember. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten hat durch Erlaß vom 18. Dezember 1906 dem Oberlehrer Rückert 
den Charakter als Profeſſor verliehen. 

1907. 24. Januar. Ein Exemplar der „Grundſätze für die Wirkſamkeit der ſtaat— 
lichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen“ wird überſandt. 


25. Januar. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu beſtimmen geruht, 
daß zum bevorſtehenden Allerhöchſten Geburtstage an befonders gute Schüler der oberen 
und mittleren Klaſſen von deutſchen höheren und mittleren Schulen aller Art Bücher 
als Prämien mit der Maßgabe verliehen werden, daß in jedes Exemplar ein Vermerk 
über die Verleihung durch Seine Majeſtät aufzunehmen iſt. — Das Realgymnaſium 
zu Bromberg erhält zu dieſem Zweck je 1 Exemplar von Wislicenus, Deutſche 
Seemacht und Nauticus 1906. 

28. Januar. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 21. Januar 1907 iſt dem Profeſſor 
Rückert der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden. 

8. Februar. Profeſſor Bock ift vom 1. April 1907 ab an das Kaiſer Wilhelms- 
Gymnaſium in Hannover berufen worden. 

22. Februar. Oberlehrer Dr. Schulz wird zur Teilnahme an dem archäologiſchen 
Ferienkurſus in Berlin für die Zeit vom 4. bis 11. April ds. Is. einberufen. 


Empfohlene Werke: 


1. Die Kämpfe der deutſchen Truppen in Südweſtafrika, bearbeitet von der 
Kriegsgeſchichtlichen Abteilung 1 des Großen Generalſtabes; Verlag Mittler & 
Sohn, Berlin. 

. Das in farbigem Druck vervielfältigte Bildnis der hochſeligen Königin Luiſe 
von Gerhard Kügelgen. 

3. Die Zeitſchrift „Körper und Geiſt“, Verlag Teubner, Leipzig. 

4. A. Sladeczef, Die vorbeugende Bekämpfung des Alkoholismus durch die Schule, 
herausgegeben im Auftrage des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke. 

5. Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen für 1906. Reichsmarine— 
Amt in Berlin. 

6. Dr. Erich Schmidt, Geſchichte des Deutſchtums im Lande Poſen unter polni— 
ſcher Herrſchaft. Verlag der Mittlerſchen Buchhandlung (A. Fromm) in Bromberg. 

7. Eine von der Lichtdruckanſtalt Heinrich Kumpf in Frankfurt a. M. herausge— 
gebene Sammlung geſchichtlich und künſtleriſch bedeutſamer Bau— 
werke und Denkmäler in Lichtdrucken nach eigenen photographiſchen Muf- 
nahmen in einer Bildgröße von 47 zu 53 Zentimetern. 

8. Das Wandbilderwerk von Profeſſor Dr. E. Fraas „Die Entwickelung der Erde 
und ihrer Bewohner“ (nebſt Textbuch), Verlag von Lutz in Stuttgart. 

9. Profeſſor Richard Knötel, „Die eiſerne Zeit vor hundert Jahren“, Phönix— 
Verlag, Karl Siwinna, in Kattowitz und Leipzig. 
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III. Chronik. 


Zu Beginn des Schuljahres, am 19. April 1906, zählte die Anſtalt 588 Schüler. 

Aus dem Kollegium ſchieden drei Mitglieder aus. Am 20. September 1906 
wurde uns plötzlich und unerwartet Herr Profeſſor Dr. Reeck durch den Tod infolge 
Herzſchlages entriſſen. Wir widmeten ihm folgenden Nachruf: 


Nach kurzem Krankenlager verſchied geſtern Nachmittag uner— 
wartet im 62. Lebensjahre 


Herr Profeſſor Dr. Adolf Reef. 


Am 1. Oktober 1874 an das hieſige Realgymnaſium berufen, 
hat der Entſchlafene 32 Jahre ſeine ganze Kraft in den Dienſt 
unſerer Anſtalt geſtellt und ſich durch Gewiſſenhaftigkeit, Gerechtig— 
keit und ſtetes Wohlwollen die Dankbarkeit ſeiner Schüler erworben. 

Wir betrauern in ihm einen hochgeſchätzten Kollegen, der ſich 
durch ſein anſpruchsloſes und ſtilles Wirken, ſowie die Lauterkeit 
ſeiner Geſinnung und ſeltene Herzensgüte bei uns ein dauerndes 
Gedenken geſichert hat. 

Bromberg, den 21. September 1906. 


Das Lehrerkollegium des Königlichen Realgymnaſiums zu Bromberg. 


Am Sonnabend, den 22. September hielt der Direktor vor verſammeltem Lehrer— 
kollegium und den Schülern dem Entſchlafenen zu Ehren eine Trauerandacht ab; am 
Sonntag, den 23. fand die feierliche Beiſetzung unter voller Beteiligung der Schule 
und der zahlreichen Freunde und Verehrer des Verewigten auf dem alten evangeliſchen 
Friedhof ſtatt. 

Zum 1. Oktober 1906 wurde Herr Oberlehrer Kuwert an das Königliche 
Gymnaſium zu Gneſen verſetzt. Er hatte uns ſeit dem 1. April 1900, zunächſt zwei 
Jahre als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer, dann als Oberlehrer, angehört. Er war ſeinen 
zahlreichen Schülern, die mit ſichtlicher Zuneigung an ihm hingen, ein liebevoller Lehrer 
und treuer Berater, uns, ſeinen Mitarbeitern, ein liebenswürdiger Kollege. Mit herzlichem 
Dank für das, was er unſerer Anſtalt geweſen iſt und mit den beſten Wünſchen für 
ſein neues Amt haben wir ihn am 1. Oktober von uns verabſchiedet. 

Unter dem 8. Februar ds. Is. wurde Herr Profeſſor Bock vom 1. April ab an 
das Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium in Hannover berufen. 

In feinem Fortgange erleidet unſere Anſtalt einen ſchweren Verluſt. Seit dem 
1. April 1893 wirkte er am hieſigen Realgymnaſium, ein Jahr als wiſſenſchaftlicher Hilfs- 
lehrer, dann als Oberlehrer. Die Mathematik und die Naturwiſſenſchaften bildeten ſein 
Lehrgebiet, auf dem er uns ausgezeichnete Dienſte geleiſtet hat. In den Herzen ſeiner 
zahlreichen Schüler, die ſeine zielbewußte Arbeit an ihnen wohl zu ſchätzen wußten, 
hat er ſich ein dauerndes, dankbares Gedenken geſichert. In Herrn Profeſſor Bock ver— 
liert aber nicht nur unfere Anſtalt einen bewährten Lehrer und Erzieher, auch für une 
ſere ganze Provinz, um die er ſich vornehmlich durch ſeine Forſchungen auf botaniſchem 
Gebiet hervorragende Verdienſte erworben hat, wird er nicht leicht zu erſetzen ſein. Mit dem 
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Ausdruck des herzlichen Dankes für ſeine treuen Dienſte in den 14 Jahren ſeiner hieſi— 
gen Wirkſamkeit, namentlich auch für ſeine muſterhafte Verwaltung unſerer natur— 
wiſſenſchaftlichen Sammlung, ſowie mit den beſten Wünſchen für ſeinen ferneren Lebens— 
gang verabſchiedete der Direktor ihn vor verſammelten Lehrern und Schülern in der 
Aula der Anſtalt am 20. März. 

An Stelle der Lehrkraft des Herrn Profeſſor Dr. Reeck wurde uns der Seminarkandi— 
dat Herr Dr. Jahn zur aushilfsweiſen Beſchäftigung überwieſen, als Vertreter des Herrn 
Oberlehrer Kuwert der Probekandidat Herr Julius Krüger. 

Für das Winterhalbjahr 1906,07 war ſodann Herr Oberlehrer Kröning zum 
Zweck des Aufenthaltes in Ländern franzöſiſcher Zunge beurlaubt; um ſeine Stunden 
zu decken, trat der Seminarkandidat Herr Hering in unſer Kollegium ein. Außerdem 
hatte der Herr Miniſter für das Winterhalbjahr den franzöſiſchen Lehramtsaſſiſtenten 
Herrn licencié ès lettres Mique lard aus Bordeaux unſerem Realgymnaſium zuge- 
teilt. Dieſer hielt mit Schülern der oberen und mittleren Klaſſen franzöſiſche Konver— 
ſationsübungen ab. Durch das Geſchick und die Geduld, mit der er ſich ſeiner Aufgabe 
unterzog, hat er ſich unſeren lebhaften Dank erworben. Die Schüler, welche ihm zuge— 
wieſen waren, brachten ihm bald ihr volles Vertrauen entgegen und bedauern aufrich— 
tig, daß Herr Miquelard uns zu Oſtern verlaſſen muß, um ſeine philologiſchen Studien 
in ſeinem Heimatlande zum Abſchluß zu bringen. 

Unter dem 30. März 1906 teilte das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium mit, 
daß Seine Majeſtät der Kaiſer und König mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. März 
1906 Herrn Profeſſor Bock den Rang der Räte vierter Klaſſe zu verleihen geruht habe; 
unter dem 18. Dezember 1906 wurde Herr Oberlehrer Rückert als Profeſſor charakteriſiert, 
am 21. Januar 1907 wurde ihm der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen. 

Infolge von Erkrankung fehlten im Berichtsjahr die Herren Profeſſor Bock 21 
Tage, Dr. Jahn 11, Oberlehrer Kuwert 7, Profeſſor Fechner und Zeichenlehrer 
Müller je 2 Tage, aus Familiengründen: Sich 4, Engelhardt, Gutzeit und 
Schaube je 3, Holtzheimer 2 Tage; wegen Teilnahme an Kurſen: Sich und 
Dr. Seelig je 5 Tage; wegen einer militäriſchen Übung: Dr. Schulz vom 9. Auguſt bis zum 
16. September; als Geſchworene waren einberufen: Salomon, Mertner, Rückert, 
Schulze, Dr. Seelig und Fechner; am 13. Mai war infolge ſeiner Teilnahme an der 
Kreisſynode der Direktor zu vertreten und ebenſo am 27. Oktober infolge anderweitiger 
dienſtlicher Inanſpruchnahme; außerdem war Herr Oberlehrer Kuwert für die Zeit 
vom 8. Auguſt bis zum 20. September v. Is. beurlaubt. 

Aus dem Pädagogiſchen Seminar ſchieden im Laufe der Berichtsperiode aus, um 
das Probejahr abzulegen, zum 1. April 1906: Die Herren Kern, Dr. Fleig, Dr. Schacht, 
zum 1. Oktober 1906: Dr. Lüdtke, Kirchhoff, Krüger, Dr. Pape, während Herr 
Dr. Wapler nach Beendigung ſeines Militärjahres wieder in dasſelbe eintrat und 
folgende Herren zur Ableiſtung des Seminarjahres uns neu überwieſen wurden: zum 
1. April 1906: Dr. Melcher aus Magdeburg, Hartmann und Ziegler aus Brom- 
berg und Dreßler aus Bretleben, Prov. Sachſen; zum 1. Oktober: Dr. Jahn aus 
Bremerhaven, Hering aus Plek i. O.-S. und Tanck aus Kreckow b. Stettin. Herr Kan- 
didat Krahl war vom 23. Juni 1906 ab dem mit der Königlichen Berger-Oberreal— 
ſchule in Poſen verbundenen Pädagogiſchen Seminar überwieſen worden. Als Hoſpitant 
nahm mit Erlaubnis des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums zu Poſen an den 
Sitzungen unſeres Seminars vom Dezember ab Herr Kandidat Voge aus Bromberg teil. 

Der Geſundheitszuſtand unſerer Schüler ließ manches zu wünſchen übrig, nament— 
lich in den Herbſt- und Wintermonaten. 

Der Unterricht erlitt durch die außerordentlichen Temperaturverhältniſſe im Som⸗ 
mer weſentliche Störungen: wegen Hitze mußte im ganzen eine Kürzung des, Unter- 
richts an 9 Tagen eintreten. 
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Unſere patriotiſchen Feſt- und Gedenktage wurden in der herkömmlichen Weife gefeiert. 

Da der 2. September im vorigen Jahr auf einen Sonntag fiel, fand die Sedan— 
feier bereits am 1. September ſtatt. Der Oberprimaner Ewald Dräger ſprach bei 
dieſer Gelegenheit über das Thema „Was Du ererbt von Deinen Vätern haſt, erwirb 
es, um es zu beſitzen“. Im Anſchluß daran brachte der Direktor nach einem kurzen 
Rückblick auf die Zeit vor hundert Jahren das Kaiſerhoch aus. Am Nachmittag fand 
ein Waſſerausflug ſtatt, an dem ſich unſere Ruderer und deren Eltern ſowie zahlreiche 
Freunde und Gönner der Anſtalt beteiligten (vergl. darüber den Bericht unter „Ruder— 
verein“ auf Seite 25). 

Die Vorfeier des Allerhöchſten Geburtstages am Sonnabend den 26. Januar 
geſtaltete ſich folgendermaßen: 

Nachdem der Anſtaltschor die Motette von Klein „Singet dem Herrn ein neues 
Lied“ vorgetragen hatte, ſpielte der Schülermuſikverein des Realgymnaſiums drei Sätze 
aus der Schülerſymphonie von Pleyel. Darauf folgten vier Deklamationen: Wirtz 
(U.I) „Unter einer Buche“ von Lilieneron, Budjuhn (O. IIIp) „Türmerlied“ von 
Geibel, Hertel (U. IIb) „An Deutſchland“ von Greif, Swoinski (IVb) „Der Ulan“ 
von Geibel. Dann ſang der Chor die Hymne „Mit Gott für Kaiſer und Reich“ von 
Herzog Ernſt, woran ſich wieder vier Deklamationen anſchloſſen: Friedland (U. IIla) 
„Die Straßburger Tanne“ von Rückert, Roſentreter (Vb) „Deutſchland für immer“ 
von Sturm, Stadie (VIa) „Deutſches Matroſenlied“ von Fuchs, Müller (C. IIIb) 
„Kaiſers Geburtstag“ von Hermann. Es folgte der Geſang des Anſtaltschores: „Nun, 
deutſcher Wald, gib deine ſchönſten Reiſer“ von Marſchner, worauf Herr Profeſſor 
Fechner das Katheder betrat, um die Feſtrede zu halten. Er ſprach über die Lage 
Preußens unter Friedrich Wilhelm II. Im Anſchluß an das vom Redner ausgebrachte 
Kaiſerhoch ſang die Feſtverſammlung unter voller Muſikbegleitung die Nationalhymne. 

Hierauf wandte ſich der Direktor an die Verſammlung, um unter Hinweis auf 
die Allerhöchſte Verleihung des Roten Adler-Ordens IV. Klaſſe an Herrn Profeſſor 
Gutzeit gelegentlich des letzten Ordensfeſtes dieſem ſeine und des Kollegiums herzlichſte 
Glückwünſche auszuſprechen, indem er die Verdienſte des langjährigen ausgezeichneten 
Lehrers um die Anſtalt hervorhob. Herr Profeſſor Gutzeit ſprach ſeinerſeits feinen 
Dank aus. Den Schluß bildete die Prämienverteilung (vgl. II) der beiden Werke 
Wislicenus, Deutſche Seemacht, und Nauticus 1906. Erſteres erhielt der Unter- 
Sekundaner Emil Nowitzki, letzteres der Ober-Primaner Paul Schenk. 

Nachmittags um 5 Uhr fand in der Turnhalle ein Schauturnen der Schüler, die 
dem Anſtalts-Turnverein angehören, vor zahlreichen geladenen Gäſten ſtatt. 

Das Reformationsfeſt feierten die evangeliſchen Lehrer und Schüler am 
Mittwoch, den 31. Oktober um 11 Uhr auf der Aula. Der Geſang des Lutherliedes 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ umrahmte die Anſprache des Herrn Oberlehrer 
Arnold über den jungen Luther als Vorbild für die deutſche Jugend. Der Tages— 
unterricht ſchloß um 11 Uhr. 

Der Reifeprüfung unterzogen ſich zum Oſtertermin ſämtliche 15 Ober-Primaner. 
Die ſchriftliche Prüfung fand in der Zeit vom 4. bis zum 9. Februar ſtatt, die 
mündliche am 5. März unter dem Vorſitz des Königlichen Provinzial-Schulrats Herrn 
Profeſſor Dr. Wege aus Poſen. Auf Grund der Klaſſenleiſtungen und des Ergebniſſes 
der ſchriftlichen Prüfung wurden 6 Abiturienten von der mündlichen Prüfung befreit; 
auch die übrigen 9 Schüler wurden für reif erklärt. Die feierliche Entlaſſung der 
Abiturienten vollzog der Direktor am 9. März. 

Am 11. März beſtand ein uns überwieſener Extraneer die Reifeprüfung. 

Über die Klaſſenſpaziergänge iſt folgendes zu berichten. 

Die Schüler der Ober- und Unterprima fuhren am 7. September unter 
Führung ihrer Ordinarien, der Profeſſoren Fechner und Schulze, mit dem Frühzuge 
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nach Mühlthal. Dort wurde das Maſchinenhaus der Carbid-Werke befichtigt, deſſen 
Einrichtungen der leitende Ingenieur bereitwilligſt erklärte; die Beſichtigung der Schmelz— 
öfen konnte nach Anordnung der Direktion leider nicht geſtattet werden. Darauf ging 
es zu Fuß über Hammermühle, Ellernthal, Goscieradz nach Crone a. Br. Von hier 
erfolgte die Rückfahrt mit der Eiſenbahn nach Bromberg. 

Unterſekunda b unter Führung des Oberlehrers Salomon und Ober- 
ſekunda unter Führung des Zeichenlehrers Müller unternahmen am 11. und 12. 
bezw. 18. und 19. Juni je einen zweitägigen Ausflug nach Danzig und Umgegend. 
Für die beiden Klaſſen war das Programm dasſelbe. In der Stadt wurden die 
hervorragenden Sehenswürdigkeiten, ältere Bauwerke, Einrichtungen, Sammlungen, auch 
die Kaiſerliche Werft, in Oliva der große Garten und die Abteikirche beſucht, die übrige 
geit wurde zum Aufenthalt am Strande bei Zoppot, Weſterplatte und Adlershorſt 
ſowie zu Dampfer- und Bootfahrten auf der Danziger Bucht benutzt. 

Die Unterſekunda a machte ihren Ausflug unter Führung des Profeſſors 
Bock am 13. Juni nach den Eichbergen bei Wirſitz. Die Schüler fuhren früh bis 
zur Station Walden und erreichten nach einem etwa 20 km langen Wege durch 
Wälder, Wieſen und über Berge das Ziel zur Mittagszeit. Durch die Freigebigkeit 
des Herrn Brauereibeſitzers Kunz wurden die Wanderer erfriſcht. Gegen 5 Uhr wurde 
der Rückweg nach Netzthal angetreten. Von dort führte die Bahn die Schüler nach 
Hauſe zurück. 

Die Schüler der Obertertia a unternahmen unter Führung des Realgymnaſial— 
lehrers Sich am 8. Juni mit dem Frühzuge einen Ausflug nach der ruſſiſchen Grenze 
bei Ottlotſchin und nach Thorn. In Ottlotſchin wurde ein größerer Turnmarſch 
durch den Wald gemacht und die Barbara-Höhe beſtiegen, von der man einen lohnen— 
den Fernblick ins ruſſiſche Reich hat. Der Aufenthalt in der Stadt Thorn war zum 
größten Teile der Beſichtigung von Sehenswürdigkeiten gewidmet. Der beabſichtigte 
Beſuch einer Pfefferkuchenfabrik mußte wegen augenblicklicher Renovierung der betref— 
fenden Räume ausfallen. Leider ſetzte in den Nachmittagsſtunden der Regen ein, 
welcher ein längeres Verweilen im Freien unmöglich machte. Daher konnte dem Herr- 
lichen Thorner Ziegelei-Parke nur ein flüchtiger Beſuch abgeſtattet werden. Der Abend— 
zug brachte ſämtliche Teilnehmer wohlbehalten wieder nach Bromberg zurück. 

Die Schüler der Obertertia b fuhren am 8. Juni unter Aufſicht ihres Ordi- 
narius, des Profeſſors Rückert, mit dem Frühzuge nach Damerau und wanderten 
von da aus durch den Wald von Neulinum nach den Höhen, die ſich am rechten Ufer 
der Weichſel hinziehen. Das Endziel, Oſtrometzko, erreichte die fröhliche Schar gegen 
4 Uhr. Hier wurde kurze Naft gehalten und gegen 6 Uhr die Heimfahrt angetreten. 

Die Untertertianer unternahmen am 8. Juni unter Leitung der Oberlehrer 
Dr. Schulz und Kröning einen Ausflug nach Schwetz und Culm. In Schwetz 
wurde die Ruine der Ordensburg und die alte Kirche aus der Ordenszeit beſichtigt. 
Dann wurde der Marſch nach Culm angetreten. Nachdem im Schützenhauſe ein vor— 
herbeſtelltes Mittageſſen eingenommen war, ging es weiter nach der Parowe. In den 
ſpäteren Nachmittagsſtunden wurden nach einem Rundgang durch die Stadt und die 
Anlagen die wichtigſten Baudenkmäler der Stadt eingehender beſichtigt. Alsdann 
erfolgte der Rückmarſch nach Terespol, von wo die Schüler in ſpäter Abendſtunde mit 
der Bahn nach Bromberg zurückkehrten. 

Die Quartaner machten unter Führung ihrer Ordinarien, der Oberlehrer 
Richert und Kuwert, einen Ausflug nach Crone a. Br., wo ſie nach einem tüchtigen 
Marſch bei munteren Spielen fih die Zeit vertrieben, bis fie der fahrplanmäßige Zug 
in die Heimat zurückführte. ; 

Die beiden Quinten fuhren am Morgen des 8. Juni unter Leitung der 
Oberlehrer Arnold und Holtzheimer zunächſt mit der Bahn nach Oſtrometzko, wo 
der Fußmarſch durch Wald und Feld bis Scharnau begann, das gegen Mittag erreicht 
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wurde. Auf der Fähre ging's dann über die Weichſel nach Schulitz. Hier nahmen die 
Wanderer das Mittagbrot im Hotel A. Krüger und in E. Krügers Gaſthof ein. Nach 
kurzer Raſt wurde der Marſch auf der herrlichen Chauſſee durch die fruchtbare Niede— 
rung nach Brahnau fortgeſetzt. Dort fand nach dem ſtrammen Fußmarſch des Tages 
noch eine kurze Raſt mit allerlei Spiel und Geſang ſtatt, bis am Abend der Zug die 
Ausflügler „nach Bromberg zurückführte. 

Am Freitag den 8. Juni früh 9 Uhr verſammelten ſich die Schüler der Sexta a 
und Serta b vor dem Walde bei der Artilleriekaſerne in der Danzigerſtraße. Die 
Seria b wurde von ihrem Ordinarius, Oberlehrer Mertner, die Serta a in Vere 
tretung ihres Ordinarius, des Oberlehrers Dr. Schulz, vom techniſchen Lehrer Kühl⸗ 
mann geführt. Die muntere Schar marſchierte zunächſt nach Rinkau, woſelbſt eine 
½ ſtündige Frühſtücksraſt gehalten wurde, nach welcher es nach Mühlthal weiter ging. 
Dort langten die Schüler etwa um ½1 Uhr mittags an und erquickten ſich an Speiſe 
und Trank. Nach einer längeren Ruhepauſe wurde mit kleinen Unterbrechungen bis 
zum Abend gemeinſchaftlich geſpielt, geturnt und'geſungen. Um 6 Uhr fuhren die Aus- 
flügler mit der Kleinbahn nach Schleuſenau, wo ſie von ihren Lehrern nach Hauſe 
entlaſſen wurden. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1, Frequenztabelle für das Schuljahr 1906/1907. 


U. O. UI V V | VI 
04 U. | 0.1 au. b au. b au. b aub au. ba u. b Sa. 
1. Beſtand am 1. Februar 1906. . . 16 | 17 | 86 | 68 | 84 | 88 | 96 | 76 | 89 | 570 
2, Abgang bis nr S des = | | 
jahres . Fr 16 2 9 25 5 7 8 6 1 79 
3. a) Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 15 | 25 40 | 66 | 72 | 72 58 81 — | 429 
b) Zugang durch Aufnahme zu Oſtern — — — 3 1 del A 672 97 
4. Anzahl am jong 10 Sünden 
1906/1907 . 15 25 42 72 86 85 85 99 79 | 585 
5. Zugang im Sommerhalbjahr. — — — — 1 2 2 — 1 6 
222 ĩðVu ͤ y drei di lo sel de S 
6. Abgang im Sommerhalbjahr. . | — 2 4 — 2 8| 8 1 1 16 
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — 1 2 — 1 3 — 3 10 
8. Anzahl am Anfang des e We: Il 
jahres 1906/1907 . . 15 | 28 39 74 | 85 85 87 | 98 | 82 | 588 
9. Sugang im intesa 5 
1. Februar r . 1 2 3 
10. Abgang im intente vis | 
1. Februar . . 7 — — 44 — — 1 1 1 — 7 
11. Anzahl am 1. Februar 1907 15 23 35 74 | 85 | 84 | 87 99 84 | 586 
i cura ea | lil i di Se a aa 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1907 18,9 18,3 17,4 | 16,6| 15,4| 14,3| 18,2| 12 | 105 
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2. Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


n | | 
Evang. Kath. | Dif. | Gib. Einheim. | Ausw, | Ausl. 
1. Am Anfang des Sommer: | 
halbjahrs e 479 63 — 46 384 202 2 
2. Am Anfang des Winter⸗ | 
halbjahrs 1906/1907 . . 481 | 60 — 47 397 189 2 
3. Am 1. Februar 1907. 480 60 | — 46 396 188 9 


3. Die Verſetzung nach Ober⸗Sekunda mit der Berechtigung für den 
einjährigen Militärdienſt haben erreicht zu Oſtern 1905: 65 Schüler; davon ſind 
zu einem praktiſchen Beruf abgegangen: 25 Schüler. 


4, Überſicht über die Abiturienten. 


Y Geboren à Des Vaters Jahre 7 
& £ Gewählter 
Fr Name E auf dem a f 
= am in = Stand Wohnung eae 8.5 Beruf 
naſium * 


Oſtern 1907. 


1J Dräger, Ewald 19. 4. 88 Grünheide, ev.] Kaufmann | Buenos: | 9 | 2 Studium der 


Kr. Seng- Aires in | Chemie 
burgi.Opr. Amerifa | 

2| Dräger, Walter 10.7.88 Joſephowo] ev. Mühlen: Wintec 8 2 | Studium der 
b. Mogilno gutsbeſitzer b. Mogilno Jurisprudenz 


3| Gerlach, Friedrich 28. 12.87 Labiſchin] ev. Rentier Bromberg 7 2 Offizier 


4| Grauſch, Konrad 22. 12.87 Neiden- | ev. | Kgl. Eiſen⸗ Bleichfeldeſ 10 | 3 | Studium der 


burg i. Opr. bahnſekretär bei Philologie 
Bromberg 
5] Heilemann, Arthur | 18. 5. 87 Gogolinke] ev. Lehrer Bleichfeldeſ 9¼ | 2 Studium der 
bei bei Veterinär⸗ 
Bromberg Bromberg | Medizin 
6| Hellmich, Kurt 19. 2. 88 Kleinburg ev. Rentier Breslau 2 | 2 | Studium der 
bei | Veterinär⸗ 
Breslau | Medizin 
7| Kirſchbaum, Georg | 30.7.88 Luiſenheim ev. Adminiſtrator Barvin beil 9 2 | Studium der 
bei Thure, Zollbrück, Mathematik 
Kreis Kreis 
Schubin Rummels— 
burg i. Pm. 
8| Moſes, Hugo 22. 2. 88 Bromberg] jüd.] Kaufmann Bromberg 10 3 Studium des 


Maſchinen⸗ 
baufachs 


r Geboren = Des Vaters Jahre 2 
= N -2 ia Gewählter 
È Name = auf dem e 5 
& am in £ Stand Wohnung ps 2 Beruf 
naſium # 


9 Nadolski, Richard 26. 3.88 Bromberg tth. [Polizeiſergeant Bromberg] 5 2 | Kaufmann 


10| Rüdiger, Johannes | 16.6.89 Heidekrug,] tth. | Bauunter⸗ |Bromberg| 9 2 Studium der 


Kreis nehmer Jurisprudenz 
Liſſa i. P. 
11| Schenk, Paul 10. 1.87 Bromberg] ev. | Kaufmann | Bromberg] 11 | 2 Studium der 
Medizin 
12| Schüler, Kurt 22. 4. 88 Sckhleu⸗ ev.] Kgl. Eiſen⸗ Schleu⸗ T a Vankfach 
ſenau bei bahnſekretär ſenau bei 
Bromberg Bromberg 
13] Schumacher, Karl 13. 6. 88 Schleu- | ev. | t Bäcker⸗ Schleu⸗ 10 2] Banfkfach 
ſenau bei meiſter ſenau bei 
Bromberg Bromberg 
14| Staats, Friedrich 13.6. 88 Crone | ev. [f Dr. phil. Crone 9" | 2 Studium des 
d. Br. a. Br. Kunſtgewerbes 
15| Stockmann, Herbert | 1.7.86 Kl. Drei-| ev. | Gu'sbeſitzer Kl. Drei- 8 2 Studium des 
dorf, Kr. dorf, Kr. Baufaches 
Wirſitz Wirſitz 


Von der mündlichen Prüfung wurden befreit: Ewald Dräger, Grauſch, Heilemann, Kirſch⸗ 
baum, Schenk und Schumacher. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


1. Lehrerbibliothek (Verwalter: Oberlehrer Arnold). Es wurden neu ange— 
ſchafft: Finger: Anweiſung zum Unterricht in der Heimatkunde. Sommer: Sand: 
buch der lateiniſchen Laut- und Formenlehre. Ahrens: Scherz und Ernſt in der Ma— 
thematik. Ebert: Magnetiſche Kraftfelder. Claus-Grobben: Lebrbuch der Zoologie. 
Büchmann: Geflügelte Worte Hinneberg: Kultur der Gegenwart J. Abt. 1, 4, 8. 
Keilhack: Lehrbuch der praktiſchen Geologie. Genealogie des Hauſes Hohenzollern. 
Lübke⸗Semrau: Grundriß der Kunſtgeſchichte, 5 Bde. Abhandlungen zur Didaktik 
und Philoſophie der Naturwiſſenſchaften, Heft 1—4. Marcks: Kaifer Wilhelm J. 
Ratzel: Politiſche Geographie. Lehmann: Freiherr vom Stein. Sach: Deutſches 
Leben in der Vergangenheit. Forſtbotaniſches Merkbuch, Teil 3 u. 4. Nov. test. 
graece pars V (Apoſtelgeſchichte) . Franz: Shakespeare-Grammatik. Sweet: A New 
English Grammar. Frenkel: Anatomiſche Wandtafeln für den naturgeſchichtlichen 
Unterricht, Tert. Beier: Die höheren Schulen in Preußen und ihre Lehrer, 2. Ergän— 
zungsheft. Saintsbury: A Short History of English Literature. Morſch: Das höhere 
Lehramt in Deutſchland und Sſterreich. Nauticus: Jahrbuch für Deutſchlands Gee- 
intereſſen 1906. Grünbaum und Lindt: Das phyſikaliſche Praktikum. Weiler: 
Der praktiſche Elektriker. Tobler: Beiträge zur franzöſiſchen Grammatik. Wendt: 
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Didaktik und Methodik des deutſchen Unterrichts (aus Baumeiſter: Handbuch). 
Friedländer: Darſtellungen aus der Sittengeſchichte Noms. v. Neumayer: An— 
leitung zu wiſſenſchaftlichen Beobachtungen auf Reiſen. Graetz: Die Elektrizität und 
ihre Anwendungen. Klein: Über eine zeitgemäße Umgeſtaltung des mathematiſchen 
Unterrichts. 1806: Das preußiſche Offizierkorps und die Unterſuchungen. Müller: 
Technik des phyſikaliſchen Unterrichts. Hahn: Phyſikaliſche Freihandverſuche, Teil 2. 
Seydel: Hohenzollern-Jahrbuch für 1906. — Außerdem in Fortſetzungen: Zeitſchrift 
der naturwiſſenſchaftlichen Abteilung der Deutſchen Geſellſchaft in Poſen. 
Mitteilungen und Beihefte der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und 
Schulgeſchichte. Aus deutſchen Leſebüchern Bd. 5 Archiv für das Studium 
der neueren Sprachen. Körper und Geiſt (Zeitſchrift für Turnen und Jugend- 
ſpieley). Lohmeyer: Deutſche Monatsſchrift. Poske: Zeitſchrift für den phyſi— 
kaliſchen und chemiſchen Unterricht. Rabenhorſt: Kryptogamen-Flora. Zeitſchrift 
für den evangeliſchen Religions unterricht. Lamprecht: Deutſche Geſchichte. 
Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen Deutſchlands. Rethwiſch: 
Jahresberichte. Literariſches Zentralblatt. Köpke und Matthias: Monat- 
ſchrift für höhere Schulen. Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung 
Preußens. Die Stimme: Zentralblatt für Ton- und Stimmbildung. 


2. Schülerbibliothek. (Verwalter: Zeichenlehrer Müller). Es kamen hinzu: 
Schillings, Mit Blitzlicht und Büchſe. Joſte, Aus der zweiten Heimat. Lindner, 
Die deutſche Hanfa. Tanera, Der Freiwillige des Iltis. Reuper, Helden zur See. 
Thoma, Johannes Gutenberg. Otto, Männer eigener Kraft. Höcker, Marſchall 
Vorwärts. Ohorn, Kaiſer Rotbart. Hahn, Deutſche Charakterköpfe. Otto, Der 
große König und ſein Rekrut. Ohorn, Unter deutſcher Eiche. Brandſtätter, Das 
Rechte tu' in allen Dingen. Blümlein, Der Kampf um die Saalburg. Meißner, 
Zar und Zimmermann. Groſch, Der Vetter Stadtſchreiber Groſch, Der Zitherklaus. 
Roth, Der Tolpatſch. Jäger, Die Grundmühle. Meſſner, Krieg und Frieden. 
Lindemann, Das Marienbild. Klee, Vom Hirtenbüblein. Paulus, Der Brand 
von Rom. Viator, Lucius. Blaul, Der Stiefſohn. Klee, Simplex. Titelius, 
Eigene Wege. Bonnet, Feldſcherers Kriegsglück; Wanderſchaft; Die Geſchwiſter: Der 
Geuſenpfennig. Evers, Der Wilderer. Brennekam, Weihnachtsſterne; Unterm Weih— 
nachtsbaum. Lange, Die Geſchichten des Herodotos. Immermann, Der Oberhof. 
Gotthelf, Uli, der Knecht; Uli, der Pächter. Tiemann, Der Erbe von Stübeckshorn; 
Die Supplingenburger; Der Freiſchöffe von Berne. Paul, Die verſunkene Stadt. 
Groll, Der Pfarrer im Gebirge, 2 Expl. Bahmann, Im Strome der Völker— 
wanderung. Evers, Hüben und drüben. Carlowitz, Gefährliche Wege. Meißner, 
Kleinbürgerlich. Hanke, Friedrich Werner. Wiedemann, Unter deutſchen Eichen. 
Hebel, Geſchichten. Richter, Hermann von Salza; Heinrich Monte; Winrich von 
Kniprode; Der Retter der Marienburg: Wie Weſtpreußen an Polen fiel. Evers, 
Wetterwolken. Stephan, Treue um Treue; Zum heiligen Kreuz; Der letzte fahrende 
Sänger. Dittmar, In Nürnbergs Mauern. Brennekam, Die Nachbarn. Elm, 
Der eiſerne Prinz. Opfermann, Bauernſtolz. Weitbrecht, Simplicius. Donath, 
Phyſikaliſches Spielbuch. Knötel, Die eiſerne Zeit. — Das neue Univerſum, 27. Jahrg. — 
Das große Weltenpanorama. — Becker, Auf der Wildbahn. Piſtorius, Doktor Fuchs. 
Tanera, Wolf, der Junker. — 7 Bd. Jungbrunnen. — Bechſtein, Märchen. Hauff, 
Das kalte Herz. Wieſenberger, Ernſtes und Heiteres. Hauff, Zwerg Naſe. 
Gerlach, Till Eulenſpiegel. Grimm, Märchen. Falke, O. Speckters Katzenbuch; Vogel- 
buch. Ham b. J. A., Tiermärchen. Speckter, Der geſtiefelte Kater. Zimmermann, 
Robinſon. Grimm, Sagen. Born, Für kleine Leute. Schalk, Heldenfahrten. 
Flinger, Wie die Tiere Soldaten werden wollten; Eine Tierſchule. — 38 Bde. 
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Flemming, Vaterl. Jugendſchriften. Schanz, Kinderluſt. Wagner, Entdedungs- 
reiſen in Berg und Tal; Wald und Heide; Stadt und Land. — 

Als Geſchenke gingen ein: Von der vorgeſetzten Behörde: Wilm, Der Kaiſer und 
die Jugend. Deimling, Südweſtafrika. Bayer, Der Krieg in Südweſtafrika. 


3. Phyſikaliſche Sammlung (Verwalter: Profeſſor Schulze). Neu angeſchafft 
wurden von allgemeinen Geräten: Tiſchplatten-Stativ; Univerſalretortenhalter; 
4amerikaniſche Schraubzwingen; verſchiedene Zangen. — Zur Mechanik feſter Körper: 
Apparat für die 3 Gleichgewichtsarten; Apparat nach Bock: Unterſchied zwiſchen einem 
feſten und einem loſen Maſſenſyſteme; Zentrifugalbahn; Hebelapparat; 20 Gewichte àù 50 g 
mit je 2 Haken; Mohrſche Wage; Gewichtſatz von 1 g bis 200 g; Gewichtſatz von 1 mg bis 
500 mg; Modell einer Dezimalwage; Rahmengeſtell nach Weinhold; 4 feſte Rollen mit 
Schraubzwingen; gemeiner Flaſchenzug; 4 lofe Rollen zum Potenzflaſchenzug; Steig- 
rad mit Pendel (Grahamgang); Pendelapparat nach Mach; Schraubenmodell; Wurf- 
apparat nach Limp. — Mechanik flüffiger Körper: Glas mit 4 ſich nicht 
miſchenden Flüſſigkeiten von verſchiedener Schwere; Schwimmapparat nach Schellen; 
Auftriebapparat nach Vogel; allſeitige Fortpflanzung des Druckes in Flüſſigkeiten; 
Taucher nach Rebenstorff; zwei keilförmige Glaströge für Attraktion und Depreſſion. — 
Mechanik der Gaſe: Verkehrtſchwimmer nach Weinhold; Baroſkop nach Schöntjes; 
Modell eines trichterförmigen Schornſteinaufſatzes; Giftheber; beſonderer Luftpumpen— 
teller; Gummiſcheiben dazu; Glaskugel mit 2 Hähnen; Fallröhre; Heberfontäne; Queck— 
ſilberregen. — Akuſtik: 4 Holzplatten in Akkord geſtimmt; Ventilapparat nach 
Szymanski; Meldeſcher Apparat; Kundtſcher Apparat; Interferenz-Apparat dazu; Glas- 
glocke mit Pendeln. — Optik: Goldblatt zwiſchen Glasplatten; Wegfall der Reflexion 
an der Grenze gleichſtark brechender Mittel; hohler Glaswürfel mit diagonaler Scheide— 
wand; ein Satz Linſen; Sammlung phosphoreſcierender Stoffe und fluoreſeierender 
Flüſſigkeiten. — Wärmelehre: Modell der Schieberſteuerung; pneumatiſches Feuer- 
zeug; Kontraktionsapparat nach Tyndall; Differential-Thermoftop. — Magnetismus: 
Zwei Stabmagnete mit Ankern; zwei Deklinationsnadeln; weiche Eiſenſtäbchen; natür⸗ 
licher Magnet; Schiffskompaß; Molekularmagnetmodell. — Elektrizität: Porzellan⸗ 
röhre; Meſſingſtab mit Glasgriff; Elektrometer nach Kolbe; Machſcher Apparat über die 
Wirkung der Kanten; Konduktor von veränderlicher Größe; biegſame Drahtwand mit 
Papierpendeln; größerer Entlader; großer Konduktor, Cylinder mit Kegel- und Halb- 
fugelanfa und Pendeln; magnetiſierende Wirkung des Entladungsſchlages; Spannungs- 
gefälle in einem Leiter; Spitzenwirkung des Blitzableiters; zwei Paraffinplatten. — 
Galvanismus: Einundausſchalter; Glastrog mit Elementen für den Widerſtand 
in Flüſſigkeiten; Nosſche Thermoſäule; Spannungsverhältniſſe in einer Stromverzwei⸗ 
gung; Kurbelrheoſtat; Elektromotor mit Farbenſcheibe; ein Paar Induktionsſpulen; 
zwei Telephone, eines davon zerlegbar; Apparat über die Wirkungsweiſe des Telepbons; 
Induktionsapparat. 


4. Chemiſche Sammlung (Verwalter: Profeſſor Schaube). Die Beſtände 
ſind nach Bedarf ergänzt worden. 


5. Naturwiſſenſchaftliche Sammlung (Verwalter: Profeſſor Bock). Neu⸗ 
angeſchafft wurden: Wiedehopf, Singdroſſel, Weindroſſel, Nachtigall, Sproſſer, Grasmücke, 
Zaunkönig, Kohlmeiſe, Blaumeiſe, Haubenmeiſe, Baumläufer, Wachtel; Gecko; Ohren⸗ 
qualle. 1 Entwicklung der Kiefernblattweſpe; 1 Sammlung von Krebſen in Spiritus; 
1 Sammlung von Obſtſchädlingen. 1 Zahnpräparat. Wiederkäuermagen zum Auf⸗ 
blaſen. 1 Stereoſkop mit 54 Bildern. — Geſchenkt wurden: 1 Kornweihe von 
Klonetzki (O.I), 2 Schlammpeizger von Spalding I. (IVa), 1 Rehgeweih von Kühn (Vb). 


6. Sammlung für Erdkunde und Geſchichte (Verwalter: Oberlehrer 
Dr. Schulz). Es kamen hinzu an Karten: Bamberg: Europa; Auſtralien; Geologiſche 
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Wandkarte von Deutjchland; Harms: Deutſchland; Baldamus: Deutſchland im 
16. Jahrh.; Deutſchland im 19. Jahrh.; Europa zur Zeit der Völkerwanderung; das 
Frankenreich unter Karl dem Großen; Karte zur deutſchen Geſchichte von 911—1125; 
Gäbler: Provinz Poſen. 

7. Zeichenlehrmittel (Verwalter: Zeichenlehrer Müller). Die ſehr reichhaltige 
Lehrmittelſammlung wurde in dieſem Jahre durch bleibende Modelle nicht vermehrt. 
Ein Teil der für Zeichenlehrmittel ausgeworfenen Geldſumme konnte für im Unterricht 
verwendete lebende Modelle und Pflanzen ausgegeben werden. 


8. Muſikalien⸗Sammlung (Verwalter: Sich). Es kamen hinzu: Ernſt Hoebel, 
Schülerchöre für 4 gem. St. mit Begleitung von 2 Geigen und Pianoforte zu 4 Hd. 
— Dr. Heinrich Schmidt, das Streichorcheſter der Mittelſchulen Heft L — Mozart, 
aa Nr. I G-dur. — Fr. Schubert, Militär-Marſch, op. 51 Nr. 3. — Wiltberger, op. 93 
Marſch. 


9. Geräte in der Turnhalle (Verwalter: Müller). Die Geräte wurden 
öfters auf ihre Haltbarkeit unterſucht und die nötigen Reparaturen ausgeführt. Neu 
angeſchafft wurden mehrere Kokosmatten und Spielgeräte. i 


An Geſchenken find der Anſtalt, außer den an anderen Orten bereits genannten, 
zugegangen: Von dem Herrn Min iſter und dem Königlichen Provinzial- 
Schulkollegium der Provinz Poſen: Zeitſchrift für lateinloſe höhere Schulen, 17. Jahr- 
gang; Enzyklopädie der mathematiſchen Wiſſenſchaften, 4 Hefte; Horn, Das höhere 
Schulweſen der Staaten Europas; 2 Berliner Univerſitätsſchriften; 1 Exemplar: 
„Proteſtantismus und Katholizismus in Deutſchland“, Rede, die Profeſſor A. Harnack 
zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs am 27. Januar 
d. J. in der Aula der Königlichen Friedrich Wilhelms-Univerſität zu Berlin gehalten hat. 
Vom Kollegium des Kgl. Realgymnaſiums: Verhandlung der 48. Verſammlung 
deutſcher Philologen und Schulmänner. Von Herrn Realgymnaſiallehrer a. D. 
E. Hertel: Voelker und Strack, Bibliſches Leſebuch; Voelker, Bibliſche Geſchichten für 
die erſten vier Schuljahre. Vom Verlage: Aſcherſon (Scheffer und Zieler), Deutſcher 
Univerſitätskalender, 2 Bände. — Von verſchiedenen Schülern wurden der Unterſtützungs— 
bibliothek mehrere Schulbücher geſchenkt 

Für die auch in dieſem Jahre von Gönnern, Freunden und Zöglingen der Anſtalt 
überwieſenen Geſchenke dankt der Unterzeichnete verbindlichſt. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Der Herr Oberpräſident der Provinz Poſen gewährte 5 Schülern der oberen Klaſſen 
Stipendien im Geſamtbetrage von 750 Mark. 

Das Stipendium der „Gerber-Stiftung“ erhält nach Beſtimmung des Direktors der 
stud. phil. Emil Schöpe in Breslau. 

Die Zinſen aus der „v. Foller-Stiftung“ für 1906 verlieh auf Vorſchlag der Lehrer— 
konferenz Herr Geheimrat v. Fol ler in Wiesbaden dem Abiturienten Georg Kirſchbaum 
aus Rummelsburg in Pommern. 

Aus den Zinſen der „Bundſchu-Stiftung“ wurden die Beſtände der Unterſtützungs— 
bibliothek ergänzt. 

Aus den Zinſen der „Jubiläumsſtiftung“ erhielten 4 Schüler halbe, bezw. ganze 
Freiſchule. 

Außerdem waren 10% der Schüler von der Zahlung des Schulgeldes befreit. 
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VII. Mitteilungen an die Eltern und die Penſionshalter. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 9. April, früh 8 Uhr. 

Die Aufnahme von Schülern findet Montag, den 8. April, vormittags 
von 9 Uhr ab, ſtatt. Von den Prüflingen iſt ein Impfſchein bezw. (bei vollendetem 
12. Lebensjahr) eine Wiederimpfungsbeſcheinigung, außerdem Geburts- und 
Taufurkunde ſowie ein Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. Auch 
hat jeder zur Prüfung erſcheinende Schüler Feder und Papier mitzubringen. 

Der Eintritt in die Sexta erfolgt mit dem vollendeten 9. Lebensjahr. Die zur 
Aufnahme in dieſe Klaſſe erforderlichen Kenntniſſe ſind: Geläufigkeit im Leſen deutſcher 
und lateiniſcher Druckſchrift; Kenntnis der Redeteile; eine leſerliche und reinliche Hand— 
ſchrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe Fehler nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier 
Grundrechnungsarten. In der Religion wird einige Bekanntſchaft mit den bibliſchen 
Geſchichten erfordert. 

Zur Wahl und zum Wechſel der Penſion iſt die Genehmigung des 
Direktors erforderlich. Daher wollen ſich die Angehörigen der Schüler an denſelben 
wenden, bevor ſie Verbindlichkeiten in dieſer Beziehung eingehen. 

Wenn ein Schüler durch Krankheit vom Schulbeſuch abgehalten wird, fo ift der 
Ordinarius möglichſt bald davon in Kenntnis zu ſetzen. Zu einer Schulverſäumnis 
aus anderen Gründen ift vorher Urlaub bei dem Ordinarius bezw. dem Direktor nad- 
zuſuchen. Es wird erwartet, daß ſolche Urlaubsgeſuche nur in wirklich 
dringenden Fällen geſtellt werden. 

Die Abmeldung von der Schule erfolgt möglichſt frühzeitig ſchriftlich durch den 
Vater oder Vormund unter Angabe der Lehranſtalt, die der Schüler demnächſt beſuchen, 
oder des Berufes, den er ergreifen ſoll. Erfolgt die Abmeldung erſt, nachdem der 
Unterricht des neuen Schul-Vierteljahres begonnen hat, ſo iſt das Schulgeld für das 
ganze Quartal zu entrichten. 

Schüler, die in den Schulfächern Privatſtunden geben oder nehmen wollen, 
haben die Genehmigung des Direktors nachzuſuchen. 

Der Beſuch von Wirte: und Schanflofalen ift den Schülern nur in Begleitung 
ihrer Eltern bezw. deren Stellvertreter geſtattet. 

Auf die an dieſer Stelle wiederholt abgedruckten Beſtimmungen betreffend das 
Unweſen der Schülerverbindungen und das Führen von gefährlichen Waffen, 
nr von Piſtolen und Revolvern jeitens der Schüler wird nachdrücklich 
ingewieſen. 

Die Schüler der Klaſſen Sexta, Quinta und Quarta haben ihre Schulbücher nicht 
frei unter dem Arm, ſondern in einer Mappe (Torniſter) auf dem Rücken zu tragen. 

Bücher oder ſonſtige Gegenſtände haben die Schüler an ihre Kameraden 
innerhalb der Schule überhaupt nicht, außerhalb derſelben nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung ihrer Eltern zu verkaufen. 

In Schulangelegenheiten ift der Direktor jeden Wochentag um 11 Uhr im Anftalts- 
gebäude, Burgſtraße 10/11, zu ſprechen. 


Bromberg, im März 1907. 


Der Direktor. 


Kesseler. 


